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Chinadebatte im Reichstag .
II .

Eugen Richter führte zum Schluß ſeiner Rede , die mit

den üblichen Witzchen geſpickt war , eiwa folgendes aus : Die⸗

einzigen Mittel der Verbündeten in China ſeien Schleifung der

Feſtungen und Verbot der Waffeneinfuhr . Der größte Fehler
der Chinapolitik ſei geweſen , dem ſiegreichen Japan mit Rußland
und Frankreich im Bunde in den Arm zu fallen . Der Platz in

der Sonne ſei ſchon heiß genug in Kiautſchou , warum da weiter

gehene Man ſolle auch nicht die ganzen Laſten , die bis April wohl
auf ½ Milliarde ſteigen würden , durch Anleihen decken . Den

guten alken Hohenlohe wolle man jetzt verantwortlich machen
für die Nichteinberufung des Reichstages ! ( Große Heiterkeit . )
Aber niemals habe man den Reichskanzler weniger wahrgenom⸗
men, als in dieſen Monaten . Graf Bülow ſei thatſächlich im

Sommer leitender Staatsmann geweſen . Es ſei zweifellos , daß
der Reichstag einberufen worden wäre , wenn er mit dem nöthigen
Nachdruck dafür eingetreten wäre . Viel wichtiger , als Sühne zu

ſuchen, ſei Wiederholungen vorzubeugen . Wenn man auch dem

gegenwärtigen Miniſterium trauen könne , die Miniſter ſeien wie

die Blumen auf dem Felde . ( Heiterkeit . ) Die Zukunft Deutſch⸗
lands liegt wahrhaftig nicht auf dem Waſſer , ſondern im Lande

ſelbſt. ( Beifall links . )
Sofort erhob ſich Reichskanzler Grafk Bülow zu einer

Erwiderung . Die Ausführungen des Abgeordneten Richter

gzäben ihm keinen Anlaß , etwas Weſentliches dem hinzuzufügen ,
waßs er geſtern hier erklärt habe über ſeine Auffaſſung hinſichtlich
der verfaſſungsmäßigen Rechte des hohen Hauſes und über ſeine

unbedingte Achtung vor den verfaſſungsmäßigen Rechten des

Reichstages . Der Grund , der den Fürſten Hohenlohe veranlaßte ,

im Sommer nicht zur Einberufung des Reichstages zu ſchreiten ,

ſea zunächſt die Erwägung geweſen , daß die Zuſammenberufung
des Reichstages wegen der Chingerpedition zur Vorausſetzung

gehabt haben würde die Vorlegung einer Ergänzung des Etats

für das laufende Etatsjahr an den Reichstag und Bundesrath .
Und dafür ſchienen dem Herrn Reichskanzler damals die Voraus⸗

ſetzung noch nicht gegeben zu ſein .
Dazu kam , ſo fuhr Graf Bülow fort , daß der damalige Herr

Reichskanzler aus der Haltung eines Theils der Preſſe die Ueber⸗
zeugung ſchöpfen zu können glaubte , daß die Einberufung des Reichs⸗

lages zu jener Zeit nicht den Wünſchen aller Parteien entſpreche . ( Hört ,

bört ! lünks . ) Ich glaube nicht zu irren , wenn ich ſage , daß es nament⸗
lichein Bkatt war , das in dieſer Beziehung den damaligen Reichs⸗

kanzler impreſſionirt haben dürfte , ( hört , hörtl ) nicht nur weil es ein

Uberaus geſchickt redigirtes Blatt iſt (Heiterkeit ) , ſondern auch weil

ihm Beziehungen nachgeſagt werden zu einem ſehr hervorragenden

Parlamentarier , deſſen Beredtſamkeit wir ſoeben Alle bewundert haben .

( Große Heiterkeit ! Ein Freiſinniger ruft : Datum ! Datum ! ) Gewiß ,
das Datum will ich angeben . Alſo die Freiſinnige Zeitung
brachte am 4. Juli , d. h. grade im Moment , wo es ſich um die Ein⸗

berufung oder um die Nichteinberufung des Reichstages handelte , den

nachſtehenden Artikel , den ich mit Erlaubniß des Herrn Präſidenten ver⸗
leſen möchte : „ Ob es angemeſſen iſt , den Reichstag einzuberufen , lüßt

ſich unſeres Erachtens erſt entſcheiden , wenn ein klarer Thatheſtand
über die in Betracht kommenden Verhältniſſe vorliegt . Auch iſt eine
feſte Stellungnahme von deutſcher Seite nur möglich nach Verein⸗

barungen mit den andern Großmächten auf der Grundlage eines ſolchen
Thatbeſtandes . Der Reichstag , einmal einberufen , kann nicht wochen⸗

lang unthätig ſein , bis eine entſprechende Vorlage möglich iſt . Gegen⸗

ärtig vermögen auch von den andern Parlamenten die Miniſter alle

Luleaden nur dahin zu beantworten , daß ſie keine ſichere Kenntniß be⸗
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ſitzen über die thatſächlichen Verhältniſſe . An ſich ſind die bisher an⸗
gewieſenen außeretatsmäßigen Ausgaben für die Verſtärkung der
Wehrkraft in Oſtaſien nicht ſo erheblich , um aus finanziellen Gründen
den Reichstag zu berufen . ( Sehr richtig ! links . Hört , hört ! rechts . )
Nach der Nationalzeitung , ſo wird beruhigend hinzugefügt , iſt bis jetzt
weder innerhalb der Regierung die Einberufung des Reichstages beab⸗
ſichtigt , noch ſind im Reichstagsbureau irgendwelche Andeutungen ein⸗

gegangen , daß eine außerordentliche Seſſion bevorſtände . “ Meine

Herren , ich gebe Ihnen ja zu, daß dieſer Artikel etwas gewunden
iſt , ich gebe zu, daß er bis zu einem gewiſſen Grade auf
Stelzen geſtellt iſt . Das pflegt aber bei officiöſen Auslaſſungen
häufig zu ſein . ( Stürmiſche Heiterkeit . ) Wer dieſen Artikel unbefangen
lieſt , der kann doch nicht im Zweifel darüber ſein , daß Derjenige , der

dieſen Artikel verfaßt oder inſpirirt hat , die Einberufung des Reichs⸗
tags gewiß optima kide in dieſem Augenblick nicht für noth⸗
wendig hielt , und dieſen Eindruck hatte auch ich. Ich verrathe kein

Geheimniß , wenn ich ſage , daß ich zu Denen gehört habe ,
welche glaubten , daß damals ernſte und gewichtige Gründe für die

Einberufung des Reichstages ſprachen . ( Hört , hört ! ) Aber wie ich den
Artikel las , ſagte ich mir doch : Da muß ich mich ſtrecken , gegen den

Herrn Abgeordneten Richter kann ich nicht aufkommen . ( Große Heiter⸗
keit . ) Auf die Nichteinberufung des Reichstags in dieſem Sommer
will ich von meiner Seite nicht weiter zurückkommen . Ich kann nur

ſagen , daß , wenn ein ähnlicher Fall , eine ähnliche Kriegsgefahr
ſich ereignen ſollte — hoffentlich nicht in abſehbarer Zeit — und wenn

ich dann noch an dieſer Stelle ſtehen ſollte , was ich auch nicht weiß —

in dieſer Beziehung ſagte der Herr Abgeordnete Richter ſoeben ein ſehr
richtiges Wort ( Heiterkeit ) — wenn dieſe beiden Vorausſetzungen zu⸗
ſammentreffen , dann werden Sie einberufen werden , darauf können

Sie ſich verlaſſen . ( Heiterkeit . )
Eine ſo elegante Abfuhr hat ſich Eugen Richter lange nicht

mehr geholt . Herr von Bülow wendet ſich dann gegen die Auf⸗

faſſung , als ſei der Vorſchlag Rußlands , Peking zu

räumen , auf eine Verſtimmung gegen uns zurückzuführen .
Dies anzunehmen , heiße die Sachlichkeit und Ruhe unterſchätzen ,

mit der die ruſſiſche Politik geleitet werde . Der Meinungsaus⸗
tauſch über den ruſſiſchen Vorſchlag ſei in verbindlicher Form

geführt worden und habe keinerlei Schärfe zurückgelaſſen . Der

Kanzler nimmt dann die Miſſionen in Schutz gegen die

Vorwürfe Richters und Bebels . „ Was den Herrn Biſchof

Anzer betrifft , ſo rechne ich es ihm zum hohen Verdienſt an ,

daß er ſchon vor Jahren ſeine Miſſion unter deutſchem Schutze

geſtellt hat . Grade wie im Orient betrachten wir auch in China
die Ausübung unſeres Protektorats über die deutſchen katholiſchen

Miſſionen als eine Ehrenpflicht , der wir uns gern unterziehen
und nicht entziehen werden . “ Der bemerkenswerthe Schluß der

Rede lautet :

Dann iſt der Herr Abg . Richter auch ins Gericht gegangen mit

den Circularnoten , die ich im September lancirt habe . Er hat

ſie nicht , wie der Herr Abg . Bebel geſtern Hunnennoten genannt , aber

er ſcheint doch nicht ganz mit denſelben zufrieden zu ſein . Bei dieſen

Circularnoten , das möchte ich bei dieſer Gelegenheit ſagen , kam es mir

weniger auf die Form an , als auf die Sache , nämlich auf die Formu⸗

lirung eines Vorſchlages betreffs Erufrung und Beſtrafung Derjenigen ,
die an den greulichen Unthaten in China ſchuld waren . Dieſer Zweck

iſt erreicht worden . Nun hat der Herr Abgeordnete Richter weiter

geſagt , daß Kiautſchou nicht die Erwartungen realiſirt hätte , die

wir an ſeine Erwerbung geknüpft hätten . Ich erinnere mich , daß —

es muß ſchon vor Jahr und Tag geweſen ſein , der Herr Staatsſekretär

des Reichsmarineamts darauf hingewieſen hat , daß , als die Eng⸗
länder ſeinerzeit Hand auf Hongkong legten , das engliſche

Miniſterium deshalb aufs Heftigſte angegriffen wurde von der eng⸗

liſchen Oppoſttion . Ich habe gelegentlich einmal dieſe engliſchen
Parlamentsverhandlungen zu meiner Jufermatien durchgeblättert und

gefunden , daß damals die engliſche Oppoſition dem engliſ
ſterium vorwarf , Hongkong wäre gar nichts werth , Hongkong w
elendes Fieberneſt , ein nackter Felſen , ein miſeraler Hafen , der

eine chineſiſche Jolle , geſchweige denn ein europäiſches
würde . Heute verzeichnet Hongkong einen fährli
wenn ich nicht ſehr irre , von 10 bis 12 Million
Eine Kolonie kann natürlich nicht aufſprießen wie

Nacht . Ich bin aber überzeugt , daß die große Bedeutung von Kiau⸗
ſchou für unſere Schifffahrt , unſern Handel und unſere Induſtrie mehr
und mehr ſich herausſtellen wird . Einen breiten Raum in den Aus⸗

führungen des Abg . Richter hat ſeine Kritik der Reden Seiner

Majeſtät des Kaiſers eingenommen . Die Ark und ſe, wie

der Abg . Richter dieſe Reden kritiſirt hat , gibt mir Anlaß ,

ſtehende zu ſagen : Der Herr Abgeordnete hat zunächſt die ge auf⸗

geworfen von der Verantwortlichkeit hinſichtlich dieſer Reden , Ich
glaube , es iſt der Artikel 17 der Reichsverfaſſung , der beſtimmt , daß

der Reichskanzler die Verantwortung trägt für die Anor d
Derrund Verfügungen Seiner Majeſtät des Kaiſers . r Abg

Richter wird ſelber nicht behaupten , daß Reden Seiner Maſeſtät des
Kaiſers unter eine dieſer beiden Kategorien fallen . Ich möchte aber
nicht einen Augenblick zögern hier zu erklären , daß ich die volhhe

moraliſche Verantwortung übernehme für die Reden

ſeiner Majeſtät des Kaiſers , welche auch von der großen Mehrheit der

Nation nicht mißverſtanden werden . ( Beifall rechts . Heiterkeit links. )
Meine Herren , ich habe geſtern dem Herrn Abg . Bebel mit der größten
Aufmerkſamleit zugehörk . Er wird mir ſelbſt bezeugen , daß ich ihn
nicht ein einziges Mal durch einen Heiterkeitsausbruch unterbr

habe . Darum ſollte ich glauben , daß man auch mich ruhig av

laſſen könne ; denn „eines Mannes Rede iſt keines Mannes Rede , man

muß ſie billig hören beede ! “ Die Rede Seiner Majeſtät in Bremer⸗

habven iſt gehalten worden in einem Augenblick , wo allgemein an⸗
genommen wurde und angenommen werden mußte , daß alle in Peking

eingeſchloſſenen Europäer eines martervollen Todes geſtorben waren .

Es war nach meiner Auffaſſung ganz an der Ord aß Seine

Majeſtät der Kaiſer zu den ausrückenden Soldaten in d

als Soldat geſprochen hat und nicht als Diplomat .

Diplomatie aber nicht zukurzkommt , d

Sie mich ſorgen . ( Beifall . ) Die Hauptſache m n
Leute wußten , mit wem ſie es zu thun haben würden und gegen wel ſie

geſchickt wurden ; denn das geſtehe ich, daß mir der kleine Finger eines

braben deutſchen Soldaten mehr werth iſt , wie das ganze Mordgeſindel
der Boxer . ( Lebhafter Beifall . ) Der Herr Abg . Richter iſt auch zu

ſprechen gekommen über die Rede , welche Seine Majfeſtät der Kaiſer ,
es war , glaube ich, im Marine⸗Caſino in Wilhelmshabven , ge⸗
halten hat . In dieſer Rede hat Seine Mafeſtät der Kaiſer die Ziele
unſerer Politik gekennzeichnet , daß wir in großen und für unſere Zu⸗
kunft wichtigen Fragen uns nicht bei Seite ſchieben laſſen . Dies
involbirt noch lange nicht die Tendenz , daß wir in Fragen , die uns

nichts angehen , uns einmiſchen wollen . Aus ſolchen Fragen werden
wir auch künftig die Finger herauslaſſen , aber die Ebenbürtig⸗
keit mit den andern Mächten und das Recht mitzuſprechen
in der Welt , das werden wir uns nicht rauben laſſen . ( Lebhafter Bei⸗
fall . ) Der hochverehrte Herr v. Levetzow hat ſoeben darauf hin⸗
gewieſen , daß wir in China nicht allein ſtehen , auch andere Mächte
ſtehen dort . Sechs andere Mächte ſtehen da , zum Theil ſind ſie ſtärker
engagirt als wir . Ich ſehe nicht ein , wie wir nicht übernehmen könnten ,

ſollten oder müßten , was Andere auf ihre Hörner genommen haben .

Es hat eine Zeit gegeben , wo man dem deutſchen Volke das Recht auf
Einigung beſtritt und aus Deutſchland einen geographiſchen Begriff

machen wollte . Wir ſind aber trotzdemeiniggeworden⸗
Es hat eine Zeit gegeben , wo man uns den Großmachtkitzel austreiben

wollte ; wir ſind aber trotzbem eine Groß macht ge⸗
worden , und werden es mit Gottes Hilfe bleiben . ( Lebhafter Beifall . )

Ich bin überzeugt , daß ſich die deutſche Nation ihr Recht auf eine Welt⸗
ſtellung , auf eine verſtändige beſonnene Weltpolitik weder ausreden noch

berkümmern laſſen wird . ( Stürmiſcher Beifall . )
VFFFFPFPFCCC

Die Augen der Liebe .
Roman von L. Haidheim .

( Nachdruck verboten . )

5 ( Fortſetzung . )

Aber auch Brandſtein war ein ſtets gern geſehener Gaſt dort,
und Hermsdorff begriff das nur zu gut , ſeit er gelegenklich hier
und da den Verkehr und die Unterhaltung zwiſchen Gertrud und

ihm beobachtet halte . Er hatte anfangs gelächelt über Gertrud,
die den Mann zu haſſen behauptet hatte , der die Liebe ihrer

Freundin täuſchte ; hatte er aber nicht ſelbſt ehrlich an jene von

Brandſtein behauptete tiefe Beleidigung ſeiner Ehre durch Eva

glaubte Glaubte er nicht noch jetzt ganz ernſtlich daran , daß

ſie in ihrer Erregung unbewußt vielleicht zu weit gegangen ?
Er fand es alſo ganz natürlich , daß Gertrud an Brandſtein

nach und nach ein immer höheres Intereſſe zu nehmen ſchien .
Sde war ihm eine angenehme Bekanntſchaft , nicht mehr noch

minder, und als Brandſtein in dieſen letzten Tagen ihn einmal
wieder beſuchte und , im Begriff , ſich zu verabſchieden , ihn in der

alten Weiſe fragte : „ Sag mal , Gerhard , ſinv wir beide Neben⸗

buhler ?“ — da hatte er ohne jedes weitere Wort verſtanden und

uhne ſich weiter zu beſinnen , ein lachendes : „Nein, mein Junge ,

und wo wir es wären , da zöge ich bei den Frauen doch immer den

Kürzern ! “ geantwortet .
Indeß ſchien Brandſtein dieſe Verſicherung doch noch nicht

denügend .

Du kommſt mir alſo nicht ins Gehege ? fragte er noch

einmal ernſthaft .
„ In Heirathsangelegenheiten ſicher nicht ! “ war Hermsdorffs

abermalige beſtimmte Erwiderung . Es befremdete ihn ſogar die

Prichte Eiferſucht . Wie kommſt Du darauf ? “ fragke er⸗

Brandſtein antworkete ganz ernſthaft : „ Man zählt Dich

unter ihre Bewerber ! Ich habe indeß Grund zu der Hoffnung

bevorzugt zu werden ; Du berdenkſt mir nicht , daß ich einige

Zeit wenigſtens das Terrain für mich allein haben möchte . “

„ Ich werde Dir nicht im Wege ſein ! “
„ Gut , ich nehme Dich beim Wort , lieber Alter ! Ein Mann

wie ich, der durchaus vorwärts will und dem alle Chancen geboten

ſind , muß daran denken , ſich ſelber durch das ſchnöde Geld Nach⸗

druck zu geben . Ich leugne , wie Du ſiehſt , gar nicht , daß mir an

dem Reichthum liegt , aber Du kennſt „ſie “; — ſie würde mich wie
jeden Andetn abfallen laſſen , wenn ſie nicht fühlte , daß ſte mit
ihrem ſcharfen Verſtande und ihrem ehrlichen Herzen wirklich

meine warme Zuneigung ſich gewonnen hat . “
Als Brandſtein dann gegangen war , hatte Hermsdorff ſich

mit tiefem Unbehagen Gedanken gemacht über des Freundes ſich

ſelbſt überſchätzende Verblendung . Aber kommen denn im Leben
immer die Tüchtigen zu ihrem Recht ? Vielleichb war ſeine Sicher⸗

heit nach dem Lauf der Welt gar nicht ſo unberechtigt . —

Heute fielen Hermsdorff alle dieſe Dinge wieder ein , heute ,

wo es wahrſcheinlich wurde , daß Brandſtein mitſammt ſeinem

prinzlichen Gönner fallen würde .

Eine Einladung nach Neukirchen zu Bronſhas unterbrach

ſein Sinnen . Eingedenk der zwiſchen ihnen beſprochenen Rivalität

ſchrieb er ſofort eine Abſage , nicht ohne einen Seufzer , denn nach
der täglichen Arbeit wäre ihm der Ausflug eine Erholung ge⸗

weſen .

Es ärgerte ihn dies Opfer ! — Brandſtein forderte und for⸗
derte ſolche nur immer . — Schöne Freundſchaft ! — Freund⸗

ſchaft ? Ja , waren ſie denn wirkliche Freunde ? Welche Gemein⸗

ſamkeit verband ſie denn ? Und war es recht von ihm , Gertrud ,

an die er nach der letzten Unterredung in Driehagen viel dachle ,
dem Geldjäger zu überlaſſen ?

In dieſen unerfreulichen Betrachtungen ſah er auf ſeinem

Zigarrenkaſten ein Streifchen Papier liegen .
Richtig : Brandſteins Hand :
„ Ich habe mir , Deine Erlaubniß vorausſetzend , Deine

tabellariſche Ueberſicht zu Nutze gemacht , lieber Hermsdorff .
Der Himmel ſchickt mir dieſe Eſelsbrücke gerade rechtzeitig — ich

ſoll eine Arbeit üder die Differenzialzölle einliefern . Verzeih , daß

ich mir die paſſende Zahlenreihe abſchrieb und betrachte Dich als

mein beeidigter Schutzengel und Gläubiger hienieden und

drüben . “

Da hörte denn aber doch Alles auf !
Peinlich berührt ſtarrte Hermsdorff auf das Billek . Er

hatte eine Broſchüre geſchrieben , die druckreff in einer Mappe lag ,

Brandſtein wußte darum , wußte auch , dieſe Tabelle war völlig

neu — Hermsdorff hatte ſie in vielen fleißigen Nachkſtunden ſelbſt

berechnet — und da kam Brandſtein und nahm ihm ohne Weiteres

ſein geiſtiges Eigenthum weg .
* *

Es war am folgenden Sonntag . Die Driehagener fußren

nach Neukirchen , Roktach und Irene im Ponywägelchen hinterher ;
es erſchien ſehr erklärlich , daß die vor wenigen Wochen noch tief
trauernde Wittwe nicht ſo plötzlich als Braut ſich beglückwünſchen

laſſen wollte . Ebenſo erklärlich auch , daß Rottachs Verhältniſſe
jetzt gerade eine öffentliche Verlobung verzögerten . — Hans

Rauchenberg und Rieke waren nach der Reſidenz gefahren um

einen „ Advokaten anzunehmen “ , denn mit unbeugſamem Eigen⸗

ſinn beſtand der „ Wildling “ auf „ ſeinem Recht “ und kief ver⸗

ſtimmt war der Fabrikherr wieder heimgereiſt , bitter enktäuſcht
in ſeiner treuen Anhänglichkeit , verletzt in ſeinem Ehrgefühl ,
und für den Augenblick ganz außer Stande , Rottachs Mahnung ,

es jetzt auf das „Recht “ ankommen zu laſſen , der auch Herr van

Wildungen energiſch beitrat , Gehör zu geben. —



Aen Und ihr der Name deſſelben genannt worden war , habe
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s einen nachhaltigen Eindruck machen
in Mann , der weiß , was er will .

Verantwortung für die Reden des

ja an ſich klar ; ſonſt könnte er nicht
Man wird aber auch ſeiner Verſicherung

en ſchenken , bei ihm werde die diplomatiſche Vorſicht
und Beſonnenheit nicht zu kurz kommen . — Der Schluß der

verlief wie folgt :
Kardorff (Rp. ) widerſpricht der Behauptung , die

Parteiführer ſeien gegen die Einberufung des Reichstages ge⸗
weſen , und ſchließt ſich dem Antrage auf Commiſſionsberathung
an . Abg . Rickert (fr . Vg. ) freut ſich, daß der Reichskanzler
dem Hauſe bezüglich der Indemnität entgegenkommen will .

Hierauf vertagt ſich das Haus . Ledebour ( ſoc . ⸗dem. ) per⸗
fönlich : Herr Baſſermann hat meine Mainzer Ausführungen

en Bebel angeführt . Ich habe damals mich aber gerade gegen
uſtein gewandt , Baſſermann (nl . ) : Ich habe auch

nichts weiter ausgeführt , als daß Herr Ledebour in Mainz ein⸗
räumen mußte , daß

ſche
Beſtrebungen auch in den

Sitzung
2

imperialiſtiſe
Reihen der Sozialdemokraten bereits Eingang gefunden haben .
( Bebel : Das iſt richtig !) Richter (fr . Vg. ) : Ich kann nur

hedauern , daß der Reichskanzler die Autorität der Freiſinnigen
itung nur für den 4. Juli , nicht auch für die ſpätere Zeit

lerkannt hat . Noch mehr bedauere ich, daß er ſie nur für die

Unterlaſſungen , nicht auch für die poſitiven Handlungen der

Regierung anerkennt . ( Heiterkeit . ) — Donnerstag 1 Uhr : Fort⸗
ſetzung der Chinaberathungen , dann Interpellation der Sozial⸗
demokraten über die 12 000 / . — Schluß 5 % Uhr .

* *. *

Die franzöſiſche Kammer

ſetzte geſtern ebenfalls die Erörterung Über China fort . Von

aliſtiſcher wie nationaliſtiſcher Seite wurde gegen die Be⸗

ung Kiautſchous und den Oberbefehl Walderſees polemiſirt .
Miniſter Deleaſſé vermied es in ſeiner Rede ſorgfältig auf
dieſe Punkte einzugehen . Er gab einen kurzen , hiſtoriſchen Rück⸗
blick , betonte die

gegenwärtige Einigkeit der Mächte und forderte
zum Schluß freie Hand für ſeine Politik . Die ganze Rede war

ſonſt herzlich bedeutungslos .

Prozeß Sternberg .
Der Angekl . Luppa iſt geſtern wieder nicht erſchienen .

Er wird ſteckbrieflich vefolgt . Ueber die weitere pro⸗
ſuale Behandlung der Sache erklärt Staatsanwalt Braut ,

ei Standpunkt geändert habe und nunmehr damit

egegen den abweſenden Herrn Luppa
Derder Gerichtshof beſchließt in dieſem
Alt

g
ſei , daß der Angekl . Luppa mit2

fern halte .
Als erſter Zeuge erſcheint der Landgerichtsdirektor Weinmann ,

der in der erſten Verhandlung gegen Sternberg den Vorſitz im Gerichts⸗
hof führte . Ihm iſt ſeitens des Landgerichtspräſidenten die Geneh⸗
migung zur Ausſage , ſoweit es ſich um Thatſachen handelt , ertheilt
Worden . Der Zeuge giebt eine Darſtellung von der Ausſage , die
die Frieda Wohyda bei der erſten Verhandlung gemacht hat . Dieſe
habe zunächſt nur von dem Hausarzt geſprochen , ohne den Namen
züSeiſſen , und erſt , als ſie auf der Polizei das Bild Sternber 8 ibnie ihn

In der Hauptverhandlüng habe Frieda Woyda
n Eind gemacht . Das habe ſich aber

be ihre Ausſagen mit feſter und
ei einer Stelle der Ausſage habe damals

0 em Mädchen zugerufen : „ Du lügſt “ ! Da ſei
Mädchen 2 as herangetreten und habe der Wender zu⸗

gerufen : „Nein, Du lügſt . “
Landrichter Fritſch , einer der früheren Beiſitzer , erklärt , aus

ng nur ſehr wenig ſagen zu können . Frieda Woyda habe
damals die Frage , ob der Kriminalſchutzmann Stierſtädter auf ſte ein⸗
gewirkt habe , ganz beſtimmt verneint . Sie habe damals Alles , was
den Angekl . Sternberg belaſtete , als richtig zugegeben . Sie habe auch
bekundet , daß ſie mit einer gewiſſen Gewalt zu der unzüchtigen Hand⸗
lung gezwungen worden ſei und für dieſelbe 10 § erhalten habe . Herrn
Sternberg habe Frieda Wohda damals mit Beſtimmtheit wieder er⸗

kannt . Sie habe ſich damals trotz der großen Reihe von Fragen , die
an ſie gerichte erhebliche Widerſprück

yt ſich fern

he nicht verwickelt .
) Gropke , gleichfalls ein Beiſitzer der vorigen

5 det nach ſeiner Erinnerung , daß die Frieda Wohda
Demals ihre belaſtende Ausſage in flüſſiger Rede und berſtändlichem
Ton gemacht habe und dabei geblieben ſei , trotzdem ſie einem langen
und ſcharfen Kreuzverhör unterworfen und auf Herz und Nieren ge⸗
prüft worden ſei . Von einer Beeinfluſſung durch Stierſtädter habe
die Woyda nichts geſugt . Die inzwiſchen herbeigeholte Frieda
Wohda wird dem Landgerichtsdirektor Weinmann gegenübergeſtellt
und bleibt dabei , daß Alles , was ſie diesmal geſagt habe , wahr ſei . Der
Zeuge hält ihr im Einzelnen jede ihrer vormaligen Ausſagen vor . Das
Mäschen gi

aller dieſer Vorgänge
en Driehagener Freunden eine Verſtimmung ein⸗

le litten , denn ſie waren eben durchaus fried⸗
liche , gute Menſchen und durch Geben und Empfangen ſeit Jahren
auf das Innigſte werknüpft . Rieke , die ſelten oder nie weinte ,
hatte jetzt dazu Gelegenheit genug , denn Hans wuchs ihr , wie es

ſchien , allzu ſchnell über den Kopf , und das alte Mädchen em⸗
pfand dieſe Widerſpänſtigkeit , die ſie ihm als „Feſtigkeit “ ge⸗
predigt , mit großem Kummer und noch größerer Angſt .

Wildungen hatte , ihre Noth und Verwirrung ſehend , ihr
ſeinen Rechisanwalt empfohlen , aber ſobald ſie Hans merken ließ
daß dies geſchehen , wies er dieſen auf das Entſchiedenſte ab . Und

doch konnte er ſie nicht eine Minute entbehren , und ſie ſah auch ein ,
er bedurfte ihrer zu ſeinem eigenen Heil . Aus dem einſtigen
Siebesverhältniß war ein geſchwiſterliches geworden , das die
beiden Einſamen wie etwas durchaus Natürliches anſahen .

Zwiſchen Eva und Rottach trat ſeit dem Tage , deſſen Er⸗

kigniſſe das Mädchen ſo tief in Irenes Charakter und in das

eigene Herz blicken ließen , eine bis zur Schroffheit gehende Ent⸗

fremdung ein .

( FJortſetzung folgt . )

Buntes ſpenilleton .
— keber die Hochzeit der Königin Wilhelmine ſind ein⸗

zelne Beſtimmungen ſchon getroffen worden , unter Anderm auch ,
daß entgegen der Exwartung die Hochzeit im Hagg und nicht in
Amſterdam ſtattfinden wird . Es iſt ein offenes Geheimniß , daß
die Königin dem geſchäftigen Treiben in der Handelsſtadt Amſter⸗
dam die Ruhe im Haag vorzieht ; auch ihre Kindheitserinnerungen
ſuund mit dem reizenden „ Haus im Walde “ und ſeinem berühmten
Park verknüpft . Die nach holländiſchem Geſetz nöthige Civil⸗

u, daß ſie das Alles geſagt habe , daß es aber nicht wahr
CCCCCCCCCCCCCcCccͤ ——PPVPPPTccccccccccccccccccc

war zwiſchen Nieke von

fahren der Königin gebaut und vollendet wurde ; in dieſer letz⸗

den . Wahrſcheinlich wird jedoch der „ einſame Glanz “ des Thrones
betont werden , ſodaß Königin Wilhelmine unbegleitet zum Altar

Mener al — Aueſaer .
gelogen geEinzelhei

Frieda⸗ J 45 da, ſage doch
kann Dir doch Herr Stierſtädter nicht Alles einge haben . 8
Ich habe ja ſchon geſagt , daß ich ja auch etwas zugeſetzt habe . Präf . :
Dann müßteſt Du ja ganze Nomane ſchreiben können , wenn Du Dir
in der kurzen Zeit während Deiner Bernehmung vbor dem Unter⸗
ſuchungsrichter alle dieſe Einzelheiten ausdenken könnteſt . Frieda : Ich
ſage jetzt die Wahrheit . Präf . : Nun haſt Du das , was Du diesmal er⸗
zählſt , das vorige Mal ſelbſt als Lüge gebrandmarkt ; denn als damals
die Wender dieſelbe Behauptung aufſtellte , haſt Du ihr entgegeng
„ Du lügſt “. Friedg : Herr Stierſtädter hatte mir geſagt , daß ,
die Wender mir widerſprechen ſollte , ich ihr ſagen ſallte : Das iſt
Unwahrheit . Nach der Erinnerung des Landg . ⸗Dir . Weinmann
hat das Mädchen das vorige Mal geſagt , Stierſtädter habe auf der
Fahrt von der Schule nach dem Polizeipräſidium ihr nur mitgetheilt ,
daß bei der Fiſcher mit ihr etwas vorgekommen ſein ſoll .

Staatsanwalt Braut theilt mit : Nach einem neuer⸗
dings eingetroffenen Telegramm des Generalkonſuls in Newyork
iſt die Fiſcher bereit , zu kommen , wenn ihr 200 Dollar zur
Einlöſung ihrer Sachen gewährt werden und ſie erfahre , wie viel

Reiſe⸗ und Verſäumnißkoſten ihr vergütet werden . Sie ſei ganz
mittellos . Der Staatsanwalt beantragt , einen Gerichtsbeſchluß
zu faſſen . Gerichtshof bleibt auf ſeinem Standpunkt
ſtehen , daß er nur geſetzliche Gebühren gewähren kann . Er hat
dieſe überſchläglich auf höchſtens 380 —/ veranſchlagt , wobei für
ſte und ihre Begleiterin 14 Tage Herfahrt , 14 Tage Rückfahrt und
ein zehntägiger Aufenthalt auf dem Feſtlande als Unterlage an⸗

genommen ſind . Ferner würde ihr ein Freibillet von Newyork
nach Berlin und ein baarer Vorſchuß von 100 Mark zu gewähren
ſein . — Hierauf wird die weitere Verhandlung auf Donnerſtag
halh 10 Uhr vertagt .

Aus Stadt und Cand .
Mannheim , 21 . November 1900 .

Ein intereſſauter Bankerottsprozeß vor der

Strafkammer .
Der Kaufmann Adolf Dublon aus Wittich 3/Moſel ſtand

geſtern wegen Betrugs und Vergehens gegen die Konkurs⸗Ordnung
vor der hieſigen Strafkammer . Dieſe Sache ſollte ſchon vor 8 Tagen
verhandelt werden . Damals fehlte jedoch eine Hauptzeugin , ein
Fräulein Stumpf . Heute war die Stumpf zur Stelle , aber wieder
klaffte eine Lücke unter den Hauptzeugen . Diesmal fehlte die angeb⸗
liche Braut Dublon ' s ein in Wiesbaden wohnendes Fräulein
Berger , hatte am Vorabend vor dem Verhandlungstag „ abge⸗
ſchrieben “ , wegen plötzlicher Erkrankung . So ſtand die Verhandlung
abermals in Frage , denn der Angeklagte erklärte , ſich auf eine Ver⸗
handlung ohne die Berger nicht einlaſſen zu können . Anderſeits
erklärte ein dritter Hauptzeuge , der Kaufmann Gottfried Levy :
„ Wenn heute nicht verhandelt wird , mich bekommen Sie nicht
mehr wieder . “ Der Vorſitzende wies ihn darauf mit den Worten
zurecht : „ Sagen Sie das nicht ſo apodiktiſch ! Wir werden mit allen
Mitteln , die uns zur Verfügung ſtehen , Ihrer habhaft zu werden
ſuchen , wenn Sie ſo unvorſichtig ſein ſollten , ſich der Verhandlung
entziehen zu wollen . “ Als Levy darauf bemerkte , er ſei ja ſchon
kommiſſarſſch vernommen , bemerkte ihm der Vorſitzende , er verſtehe
immer noch nicht die Pointe . Bei einem gewöhnlichen Prozeſſe
würde die Vorleſung ſeiner Angaben genügen , hier komme es auf
die perſönliche Gegenüberſtellung an . Der Gerichtshof beſchloß nach
kurzer Bevathung , die Verhandlung vorläufig nicht zu vertagen . Die
Ausſage der Berger ſei nicht von weſentlicher Bedeutung . Definitivwerde ſich das Gericht über die Frage , ob die Zeugin zu laden ſei
oder nicht , erſt am Schlüſſe der Beweisaufnahme entſcheiden . Wie
aus der Verleſung des Gröffnungsbeſchluſſes hervorging , war Dublon
angeklagt , daß er 1. in der Zeit vom 1. bis 3. April ds . Is . den
Kaufmann Gottfried Levy aus Köln dadurch , daß er ihm ſeine
Verhältniſſe in günſtiger Weiſe darſtellte , eine unrichtige Bilanz vor⸗
legte und ſeine Ladeneinrichtung , obwohl er dieſelbe bereits an einen
Kaufmann in Heidelberg verkauft hatte , als Pfand verſchrieb ,
bewog , ihm bei der Mannheimer Bank einen Kredit von 15,000 Mk
zu eröffnen , 2. daß er ſeine Handlungsbücher unordentlich geführt
und keine Bilanzen gezogen habe , 3. daß er kurz vor Eröffnung des
Konkurſes dem Kaufmann Hugo Murrx , der eine Forderung von
590 Mark an ihn hatte , Waaren in dieſem Werthe überlaſſen habe
um ihn zu befriedigen und ſo ſich der Begünſtigung eines Gläubigers
ſchuldig gemacht habe . Der Angeklagte erklärte auf Befragen , er gebe
den Thatbeſtand im Allgemeinen zu, allein er habe nur in Unkennt⸗
niß , nicht in Schlechtigkeit gehandelt . Dublon , der frühere Reiſende
der Modewaarenfirma Gebr . Robinſon in Frankfurt a. . , hat nach
ſeinen Angaben im Jahre 1896 unter der FirmaHeinemann u. Dublon
hier in der Kunſtſtraße ein Putz⸗ und Modewaarengeſchäft etablirt .
Die Gründung war eine recht gewagte . Dublon legte 2000 Mark
der Theilhaber , Sally Heinemann 10000 Mk . ein . 7000 Mk. koſtetedie Ladeneinrichtung , 5000 Mk. gingen für die erſten Waaren darauf ,
ſodaß khatfächlich an Betriebskapital kein rother Heller mehr vor⸗
handen war . Mit der Firma Rovinſon war ein Vertrag abgeſchloſſen ,
wonach Heinemann und Dublon alle Waaren von jener beziehen
mußten , wogegen die Gebr Robinſon einen weitgehenden Kredit ein⸗
räumten . Nach einem Jahr bereits trat Heinemann aus der
Firma aus und Dublon zablte ihm nach und nach ſeine Einlage
zurück . Unter dieſen Umſtänden konnte es nicht ausbleiben , daß
das Geſchäft bald in eine ſtarke Nothlage gerieth , durch Vermit⸗
lelungen eines Freundes kam nun Dublon an den Heidelberger Kauf⸗
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tänden , die Dublon unter Bürgſchaffdes Heidelb . , einem Kaufmann Mutſcherle überlaſſen hatte , weitere

6000 Mark . Als der Heidelb . nach weiteren Opfern endlich zur Be⸗
ſinnung kam und nicht mehr half , ſtand Dublon wiederum unmittel⸗
bar vor dem Zuſammenbruch . Aber nochmals kam er zu Geld,Seine erſte Ladnerin , eben die Eingangs erwähnte Berger , hatte eine
Bekannte , ein Frl Käthchen Stum pf , getroffen , welche von einer
„ Tour “ nach Köln zurückkehrend , ihr Wunderdinge von einem nahenLiebhaber erzählt hatte , den ſie dort erobert habe und von dem ſieſo viel Geld haben könne , wie ſie wolle An dieſe Stumpf machten
ſich nun Beide und Frl . Käthchen verſprach auch Geld zu ſchaffen,.Sie reiſte nach Amſterdam , wo ſich damals der bewährte Liebhaber,der Kaufmann Gottfried Levy , aufhielt , und ſchilderte die Sachedort ſo , als ſei ihr durch den Eintritt in die Firma Heime⸗mann & Dublon Gelegenheit gebolen , ſich als ſtille Theilhaberin
ſich eine Verſorgung zu verſchaffen . Levy , der bis über die Ohrenin die Stun pf verſchoſſen war , kam auch nach Mannheim und hier
wußte ihm Dublon durch Vorlage einer geſchickt „aufgemachten“
Bilanz über die Faulheit ſeines Geſchäfts zu täuſchen und diz
geringe Zeit , die der mit Geſchäften überhäufte Kölner übrig hatte ,
ſo auszunützen , daß dieſer ihm ein Bankkonto über 15000 Mark bei
der Mannheimer Bank eröffnete . Als Sicherheit waren Levy
in einem bei Rechtsanwalt Dörzbacher abgeſchloſſenen Vertrag die
Ladeneinrichtung im Werthe von 7000 Mark , die Dublon gar nichtz
mehr anging , und eine Lebensverſicherungspolice , die ſich der
Schuldner erſt noch beſchaffen ſollte , verpfändet . Der Vertrag ſolltz
erſt in Kraft treten , wenn Levy eine beglaubigte detalllirte Bilanzin Händen haben würde . Dieſe Bilanz ließ auf ſich warten , Il
der Annahme , daß Dublons Geſchäft gut ſei , beſtätigte ſchließlich
Leyy , bevor er eine Reiſe nach Südfrankreich antrat , den Kredil bei
der Mannheimer Bank telegraphiſch und Dublon beeilte ſich , 5000 Mk.
zu erheben . Inzwiſchen hatte die Stumpf im Duhlon ' ſchen Geſchäfte
Manches entdeckt , was ihr nicht geſtel und ſie empfand Reue , ihren
Liebhaber ſo auf den Leim geführt zu haben . Sie unterrichtete ihn
telegraphiſch über den Stand der Dinge und noch am gleichen Tage
ließ Leyy das Konto ſperren . Dublon war in Verzweiflung , zumgl
er nicht wußte , wer ſchuld an dieſem Schlage war . Er dachte ſo
wenig an die Stumpf , daß er dieſe mit einer neuen nicht minder
falſchen Bilanz , nach Nizza ſandte , um Levy umzuſtimmen . Aber ſtatt
einer Vertrauensperſon hatte er ſeine offene Feindin beauftragt , zu
ſeinen Gunſten zu unterhandeln . Levy erſtattete Anzeige wegen Betrugs
und Dublon wurde tragikomiſcher Weiſe in dem Augenblick verhaftet ,
als er ſiegreich von einem Automobilwettfahren von Straßburg nach
Mannheim zurücktehrte : Von den heutigen Zeugenausſagen weckten
insbeſondere die draſtiſchen Betheurungen des Herrn Levy ein mſt
Heiterkeit gemiſchtes Intereſſe Levy erklärte , er müßte ja verrückt
geweſen ſein wenn er die Verhältniſſe Dublons gekannt und trotzdem
iom Geld gegeben hätte . Wenn ihm nur bekannt geweſen wäre , daß
D. ſchon einen Aceord zu 30 pCt . mit ſeinen Gläubigern abgeſchloſſen
hätte , hätte er keine Minute mit dieſem Menſchen verſchwendet , Der
kaufm . Sachverſtändige Ziegler bezeichnet die beiden Bilanzen, die
bei der Dahrlensoperation zur Verwendung kamen , als uneUeber die Aufſtellung des Kommentars wurde der Kaufmann Adolf
Kander als Experte vernommen . Er hielt die Einführung des
Waarenbeſtandes im Allgemeinen für richtig . Der Konkursverwalter
Bühler glaubt , daß die Gläubiger nicht mehr als 10 —15 pt .
erhalten Der Hauptgläubiger iſt der Hdlb . Kim. , der ca. 27000 Mk.
zu fordern hat . Insgeſammt betragen die Schulden 54 959 Mk. , die
Aktiva etwa 9000 Mk. Der Staatsanwalt hielt den Betrug , wie die
übrigen Punkte der Anklage für klar nachgewieſen und beantragte
Verurtheilung . Die Vertheidigung ( . ⸗A. Dr . Kah ) beſtritt zunächſt,
daß es ſich bei dem Falle Murr

ie
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11Murr geklagten nicht mehr und nicht
en, wie jeder andere Gläubiger . Dublon habe ihm

um ihm überbaupt etwas zu geben , um ihn los zu
werden . Das möge nicht korrekt geweſen ſein , aber ſtrafbar ſei es
auch nicht . Wie man dem Angeklagten , der ſeit Jahren in der
ſchlechteſten Poſition ſich befand und gegen den ſich fortwährend
gunze Berge von Betreibungen anſammellen , noch Kredit in dis
Tauſende gewähren konnte , ſei kaum zu verſtehen . Der Angeklagts
habe ſich in ſeinen Bilanzen nicht als gut bezeichnet , denn wenn
Aktiva und Paſſiva ſich ausgleichen , wie in der Ultimobilanz von
1899 , ſo ſei es doch ein ganz ungünſtiger Abſchluß . Der Angeklagte
habe ſich wie der Ertrintende an einen Strohalm geklammert und
auch da noch Roſen geſehen , wo andere Dornen ſahen . Geiſtig mit⸗
g nommen wie der Angekläagte ſei , habe er ſich auch noch im Ge⸗
längniß unſiunig benommen und durch eine Reihe von Fluchtver⸗
ſuchen die Fortdauer ſeiner Unterſuchungshaft herbeigeführt . Jeden⸗
falls ſei er moraliſch weniger ſchuldig , als er ſcheinen möge . Er
verdiene mildernde Umſtände in weitgehendſtem Maaße . Die Ver⸗
kündigung des Urtheils wurde , da noch zwei weitere Fälle auf der
Tagesordnung ſtehen , auf Mittwoch Nachmittag 4 Uhr vertagt .

Ordensauszeichnung . Der Großherzog verlieh dem Dekan
Lender von Sasberg , der geſtern ſeinen 70. Geburtstag feierte ,
das Kommandeurkreuz II . Klaſſe vom Zähringer Löwen .

Die Eiunahmen der bad . Eiſenbahnen betrugen im Mongt
Oktober 1900 nach proviſoriſcher Feſtſtellung 6838 750 M. ( gegen
6 624350 M. im Vorjahr . ) Von Januar bis mitte Oktober
ds Js . beträgt die Geſammteinnahme ( nach vroviſoriſcher Feſt⸗

trauung wird in einem Salon des Schloſſes bon dem Bürger⸗
meiſter des Haag vollzogen werden , ſie wird einen ſtreng privaten
Charakter tragen , nur die Königin⸗Mutter und die nächſten Ver⸗
wandten des Bräutigam werden ihr beiwohnen . Dann wird
die Königin ſich mit glänzender militäriſcher Eskorte zur Kirche
begeben . Die Trauung findet entweder in der Groote Kerk oder
in der Naſſaulands Kerk ſtatt . Die erſtere iſt von geſchichtlicher
Bedeutung und ſteht in Verbindung mit dem Orden des Goldenen
Vließes , während die Naſſaulands Kerk von den direkten Vor⸗

teren wurde die Königin auch getauft . Die Kirche eignet ſich in⸗
ſofern beſſer für die Trauung , weil ſie in der Nähe der Haupt⸗
regierungsbureaus liegt , und weil breite Straßen zu ihr führen .
Da außerdem Dekorateure und Maler dabei ſind , das etwas
nüchterne und kahle Innere zu ſchmücken , wird wohl die Naſſau⸗
lands Kerk gewählt werden . Eine andere wichtige Frage iſt die
der Brautjungfern , die ſchon bei einer gewöhnlichen holländiſchen
Hochzeit eine große Rolle ſpielen und für die in der Regel die
nächſten Verwandten und Freundinnen der Braut gewählt wer⸗

gehen wird . Die Hofcaplane Dr . E. Bourlier und Dr . G. H.
van der Flier werden die heilige Ceremonie vornehmen . Nach
Schluß des Gottesdienſtes kehrt die Königin mit ihrem Gemahl
in das Schloß zurück , wo das Hochzeitsfrühſtück ſervirt wird , an
dem alle vornehmen Gäſte theilnehmen . Wahrſcheinlich wird
das Bankett in dem größten und ſchönſten Raume des Schloſſes ,
dem Ballſaal ſtattfinden . Den „ Honigmond “ , der zwei Wochen
dauern ſoll , wird das junge Paar in Het Loo zubringen . Als⸗
dann wird Wilhelmine mit ihrem Gatten nach Amſterdam gehen ,
wo die Empfänge für Staatsbeamte und Würdenträger gehalten

die Könfgin iſt mit den Häuſern von Waldeck⸗Pyrmont und Wied
nahe verwandt und der Familienkreis des Bräutigams iſt ſehr
groß . Da das Schloß und das „ Haus im Walde “ nicht aus⸗
reichen , werden für das Gefolge Hotelräume gebraucht ; im Haag
rechnet man bereits auf eine goldene Ernte , da von allen Theilen
Hollands Beſucher erwartet werden .

— Ein Mittel gegen Dysenterie . Herr . , einer unſerer
erſten deutſchen Rheder , der dreimal in China und Indien ge⸗
weſen , theilt der „ Nordd . Allgem . Ztg . “ Nachſtehendes mit : „Jeßt,
wo ſo biele unſerer deutſchen Soldaten in China und nach Ching
unterwegs ſind , will ich nicht unterlaſſen , Sie auf ein Mittel gegen
Dysenterie aufmerkſam zu machen , welches in Europa und im
Auslande wenig bekannt , aber von wunderbarer Wirkung iſt⸗
Vor ca . 30 Jahren , zur Zeit des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges,
kehrte mein Bruder von China und Indien nach Europa zurück.
Er litt ſeit Monaten an Dysenterie , und kein Mittel wollte helfen;
zufälligerweiſe traf er eine Dame , deren Mann Kapitän geweſen
und lange Jahre an der Chinaküſte und Indien gefahren . Die
Dame fragte ihn wegen ſeines ſchlechten Ausſehens , ob er kran

ſei . Als er ihr ſeine Noth geklagt hatte , machte ſie ihn auf dieſes
Mittel Radix tormentilla aufmerkſam und bemerkte , das

Mittel ſei unfehlbar . In der That ſchwand die Dysenterie nach
Gebrauch des Mittels in kurzer Zeit und hat ſich nicht wieder
eingeſtellt , obgleich mein Bruder noch nachdem zweimal in China
geweſen iſt . Wir haben nun ſeit der Zeit dieſes Mittel Radix

tormentilla , welches in der Lloyd⸗Apotheke zu Bremerhaven zu
bekommen iſt und gerade ſo wie Thee zubereitet wird , indem man

Waſſer auf die kleinen Blätter gießt , allen unſeren Schiffen,
einerlei wohin immer ſie fahren , mitgegeben . Man nimmt im

Tage mehrere Male je nach Stärke der Krankheit 2 bis 3 Ther⸗
bis zu 2 bis 3 Eßlöffel und mehr . ⸗ Wie wunderbar das Mitiel

werden . Natürlich werden ſehr viele Einladungen ergehen ; denn wirkt , habe ich noch bei einem unſerer Steuerleute erfahren . Dek⸗

.
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keffane )88 826 640 M . d. 5 5 544 950 . mehr als im gleſchen

Zeitraum des vorigen Jahres . Da für ' s Budgetjahr 1900 die

Einnahmen aus dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr auf 19729 000 . ,

aus dem Güterverkehr auf 41 205 000 . , alſe insgeſammt auf

41 205000 . , alſo insgeſammt auf 60 684000 M. veranſchlagt

ud, ſo ergiebt ſich aus der propiſoriſchen Feſtſtellung , daß die Ge⸗

ammteinnahmen der bad. Bahnen im laufenden Budgetjahr

zrheblich größer ſein werden , als im Voranſchlag ange⸗
nommen wurde . Allerdings iſt auf der andern Seite mit einer er⸗

heblichen Steigerung der Ausgaben ( infolge der vohen Kohlenpreiſe ,

der Vermehrung des Beamtenperſonals ) zu rechnen ; immerhin dürfte

ſich ein reiner Ueberſchuß von 20 bis 25 Millionen M ergeben .
* Zur Volkszählung vom 1 . Dezember . Ueber die Be⸗

deutung einer Volkszählung für die verſchiedenen Gebiete

des Bolkslebens bringt die neueſte Nummer der „ Woche “ einen Aufſatz

aus der Feder des Regierungsraths Dr . Zahn im Kaiſerlichen Statiſti⸗

ſchen Amt . Der Artikel beginnt mit einer in großen Zügen um⸗

ſchriebenen Geſchichte der Volkszählungen Aund ſetzt auseinander , daß

urſprünglich deren Zweck überall die Bemeſſung der Leiſtungsfähigkeit
der Bebölkerung für den Staatsſchatz und die Heeresſtärke war . Heute

hat im deutſchen Reich die Volkszählung mit Steuerzwecken nichts mehr

zu ſchaffen, ihre Bedeutung ruht vielmehr auf der Beſchaffung der

zahlenmäßigen Unterlage für die Bemeſſung der Matrikularbeiträge

der Bundesſtaaten an das Reich , der Stärke der möglichen Heeres⸗
ergänzungen und die Vertheilung der Erträge gewiſſer Reichsein⸗

nahmen an die Bundesſtaaten . Wichtig iſt ſodann die Volkszählung

für die Geſtaltung des Wahlrechts ſowohl zu den Einzellandtagen als

zur Gemeindevertretung , indem nach der Größe der Einwohnerzahl

3. B. in Baven einige Städte mehrere Abgeordnete in den Landtag

und eine größere Anzahl von Stadtverordneten zu wählen haben . Ja

den Gemeinden kommt das Ergebniß der Volkszählung in beſonders

pielen Beziehungen unmittelbar zur Geltung . Hier iſt vor Allem zu

erwähnen ihr Einfluß auf die Wohnungspolitik , die Errichtung von

Kirchen , Schulen , Armen⸗ und Krantenhäuſern , die Genehmigung von

Apotheken , die Erbauung von Markthallen , die Anlage von Straßen ,

Durchführung von Straßenbahnen , überhaupt den Anſchluß bon

Städten und Stadttheilen an die Verkehrswege aller Art . Die Koſten

elner Volkszählung , welche größtentheils von den Gemeinden zu kragen

ſind, beziffern ſich nach Millionen . Daß ſie und die Bemühungen der

Zähler nicht vergeblich aufgewendet werden , um die Bedeutung einer

ſo raſch , wie z. B. Mannheim , aufblühenden Gemeinde ins rechte

Licht zu rücken , dazu iſt die bereitwillige Mithülfe des Publikums bei

Ausfüllung der Zählbogen erſtes Erforderniß .
* Ueber die evang . Brüdergemeinde in Böhmen wird

Herr Reiſeprediger Zachent heute Mittwoch , 21 . November , Abends

%9 Uhr im Evang . Vereinshaus K 2, 10 einen Vortrag

halten , wozu Jedermann herzlich eingeladen iſt . Die Kollekte , welche

beim Ausgang erhoben werden wird , iſt für die Sache der evangel .

Brüdergemeinde in Böhmen beſtimmt .
„ Gartenbau⸗Nerein Flora . “ In der geſiern Abend im

Badner Hof ſtattgehabten Monatsverſammlung , welche äußerſt zahl⸗
keich beſucht war , hielt Herr Redakteur Vincenz Becker einen

hoch! tereſſanten Vortrag über das Tbema „ Die Lieblingsblume

gekrönter Häupter “ Ausgehend von dem Umſtande , daß faſt

in jeder Familie , wo die Blumenzucht heimiſch , eine beſtiwmte Blume

beſonders gehegt und gepflegt wird , ſo hätten auch jene Frausn ,
denen das Schickſal die Krone auf das Haupt geſetzt , ſtets

einem der Kinder Floras ihre beſondere Gunſt zugewendet . Von

der Königin⸗Regentin von Spanien behauptet man , daß ſie keiner

einzigen Blume den Vorzug einräume da ſie ſie alle gleich⸗
mäßig liebe und in der That trägt die Königin Chriſtine

keinen lieberen Schmuck als Blumen . Daheim an der Donau ſoll

freilich dem Edelweiß den Vorzug gegeben haben , aber in den

hreuäen wächſt die Gebirgsblume der Alpen bekanntlich nicht . —

Eine große Blumenfreundin war auch die Prinzeſſin Charlotte von

reuzen , die nachmalige Gemahlin des Zaren Nikolaus I. von

üßland . Wie die Schönheit der früh verſtorbenen Mutter , der

unvergeßlichen Königin Luiſe , ſo waren auch die Tugenden derſelben

auf ſie übergegangen ; ſie liebte die Blumen über Alles , aber keine

däuchte ihr könlicher als weiße Roſen , am liebſten womöglich die

Heckenroſe . Weiße Roſen trug die Hohenzollerntochter , als zufällig
der Bruder des Zaren Alexander I. als Gaſt am befreundeten Loſe

ibres Vaters weilte . Und ſie , ſelber eine weiße Roſe , erſchien

dem ſchönen , ſtattlichen Mann , vielleicht dem Schönſten ſeiner Zeit , ſo

hold in ihrer Einfachheit und ihrem Liebreiz , daß er ſofort um ihre

Hand anhielt . — Im Wappen der Bourbonen ſteht die Lilie als

Symbol ; das Lilienbanner umwallte den Thron , wo Könige dieſes

Hauſes herrſchten . Mit Lilien ſchmückte ſich Margarethe von Valois

die ebenſo ſchöne als laſterhafte Gattin Heinrichs IV . , Lilien blühten

in den Gemächern , wo Anna von Oeſterreich , die Gemahlin

Ludwigs XIII . , mit ihrem Günſtling Mazarin traute Schäferſtunden

berlebte . Einmal freilich büßte die Lilie auf kurze Zeit ihre Gunſt

am Hofe der Bourbonen ein , als Ludwig XIV , in einer Anwandlung

von Laune ſeinen Galarock mit einer Kartoffelblüthe ſchmückte . —Die

Frauen der Revolution gaben der Nelke den Vorzug . Kaiferin
Joſefine , eine große Blumenfreundin , wandte dem Veilchen ihre be⸗

ſondere Gunſt zu ; aber ebenſo verhaßt war dieſe Blume in Frankreich
nach dem Sturze Napoleons I . Kaiſerin Eugenie bezeigte ihre Gunſt
der Kanelie in ſo hohem Maße , daß damals ein ganzer Kanelien⸗

kult in Paris getrieben wurde , der ſogar die Dichter des Kaiſerreiches

anſteckte. — Die Lieblingsblume unſeres unvergeßlichen Kaiſers

Friebrich III . war , wie noch in Aller Erinnerung ſein dürfte , das

ſchlichte beſcheidene Veilchen . Die Lieblingsblume der Habsburger iſt
——

— Weneral Anzeigen ee —

das Edelweiß und Kaffer Franz Joſef wie auch ſeine Femaßlid Vorſfandes degrüßte Herr Juffus Fillfbeck Neuſtadt die Kollegen
Kaiſerin Eliſabeth warund hieß ſie in Neuſtadts Mauern herzlich willkommen . auf er⸗

ſchenkten dieſer Pflanze ihre volle Gunſt .
auch eine große Verebreriu von Orchideen . Die junge Kaiſerin von

Rußland ſcheint hauptſächſich der weißen Roſe ihre Zuneigung zu⸗

zuwenden . Die Königin⸗Witlwe von Italien liebt das Heliotrop

nicht allein als Blume , ſondern auch als Parfüm , daneben wendet

ſie der Myrthe ihre Sympathie zu. Unſere allverehrte Landesmutter ,

Großherzogin Luiſe , die ihre ſo umfangreiche Thätigkeit auf dem

Gebiete der Humanität und Nächftenliebe bekundet , iſt gleichzeitig

auch eine große Blumenfreundin ; ſie hat jedoch nicht eine beſtimmte

Blume ganz beſonders bevorzugt , ſondern ſie verehrt alle die Gaben ,

welche die Blumengöttin der Menſchheit geſpendet . Wir wiſſen ja

auch , daß unſere Großherzogin die Anregung zur Förderung der

B umenzucht in der Schule gegeben , welche Anregung der Garten⸗

bauverein „ Flora “ freudigſt aufgenommen und damit ſchon ganz

gute Reſultate erzielt hat . — Reicher Beifall lohnte die trefflichen
Ausführungen des Vortragenden und der Vorſitzende , Herr Gg.
Fiſcher , ſprach dem Redner den Dank der Verſammlung in herz⸗

lichen Worten aus . — Den Schluß des Abends bildete die übliche

Pflanzen⸗ und Blumenverlooſung .
* Eine intereſſante Beſchwerde . Der Direktor des Apollo⸗

Theaters , Herr Sido in Mannheim , bat ſ. Zt . beim Stadtrath in

Mannheim ſowohl , als auch beim Bezirksamte Einſprache gegen die

dem neuen Beſitzer des Saalbau⸗Theaters , Herrn Direktor L.

Thoma , zu ertheilende Konzeſſion mit dem Bemerken ein⸗

gelegt , daß kein Bedürfniß vorliege . Obgleich der Stadtrath
die Konzeſſionsertheilung einſtimmig befürwortete , und ſolche

auch einſtimmig vom Bezirksrathe ertheilt worden iſt , hat Herr
Sido gegen den Bezirksrath⸗Beſcheid Rekurs beim Großherzog⸗

lichen Miniſterium des Innern eingelegt , welcher Rekurs nunmehr

vom Miniſterium verworfen worden iſt . Das Miniſterium ſagt in

der Begründung unter anderm , das es ſich bei Sido ' s Rekurs lediglich
um Vertretung privatwirthſchaftlicher Intereſſen , nämlich

um die Wahrung gegen die Mitwirkung des Saalbau⸗Theaters

handle ; die Frage des Bedürfniſſes hat vom Miniſterium bejaht
werden müſſen und iſt dem Saalbau⸗Theater nunmehr die definitive

Konzeſſion ertheilt und dem Herrn Sido die ſämmtlichen Koſten

aufgebürdet worden .
* Eine Rohheit , die jeder Beſchreibung ſpottet , beging der Tag⸗

löhner Auguſt Laux von hier am 29 . Oktober in dem Hauſe T 4, 3.

In Folge eines am 28 . Oktober vorgefallenen Wortſtreites mit der

Ehefrau des Taglöhners Albert Ludwig überfiel er dieſe im Abort

und mißhandelte ſie durch Fauſtſchläge und Werfen an die Wand ,

derart , daß ſie mehrere Wochen im Spital krank darniederlag . Das

Schöffengericht verurtheilte ihn zu 7 Wochen Gefängniß .

Polizeibericht vom 21 . Nov .

1. Geſtern Abend ließ ſich ein hieſiger 15 Jahre alter Kauf⸗

mannslehrling von dem 11 . 15 von hier nach Lampertheim abgehenden

Perſonenzug der Kgl . preußiſchen und Gr . heſſiſchen Staatseiſen⸗
bahn etwa 80 m unte halb des II . Bahnüberganges überfahren und

war ſofort todt . Monio der That iſt uubekannt .
2. In der Wirthſchaft Dalbergſtraße 1 hier verübte geſtern der

Kohlenträger Adam Herweg und die Schiffer Friedrich Schmidt
von Haßmersheim und Bernhardt Nieß von Duisburg gegenſeitige
Kölperverletzung . Die beiden Schiffer ſind verhaftet .

38. Weitere Körperverletzungen ( vor der Wirthſchaft zum Krokodil

G 7, I , in der Wirthſchaft zum Bremer⸗Eck N &, 1, in der Wirth⸗

ſchaft zur Loreley G 7, 81 , in der Nähe des Hauſes Käferthaler⸗

ſtraße 27 hier und in Käferthal verübt ) gelangten zur Anzeige .
4. Von noch unbekanntem Thäter wurden in der Zeit vom 18.

d. . , Nachmittags bis 19. er, früh aus dem Verkaufslokal des

Drehers Theodor Schnoker hier , R 3, 1. drei Schirme , drei Röck ,
Eigarren⸗ und Cigarrettenröhrchen und 200 Cigarren ꝛc. entwendet .

5. Verhaftet wurden :
a, den von Kgl . Staatsanwaltſchaft Hall wegen Diebſtahls ſteck⸗

verfolgte Bierbrauer Johann Müller von Schrutz⸗

eim ;
Kellnerin Karolina Boſſert von hier wegen Unter⸗

ſchlagung ;
8 . 8 Perſonen wegen verſchiedener Uebertretungen , darunter 4

Beltler ;

Aus dem Großherfogthum .

St . Georgen , 20 . Nov . Geſtern früh erſchoß ſich
mittels Revolvers der 20 Jahre alte ledige Mechaniker Karl Her r⸗
mann in der Nähe des elterlichen Hauſes . Den Grund zu dieſer

That ſucht man in Liebeskummer .

EBN . Lahr , 20 . Nov . Vorgeſtern Nachmittag hatten Italiener
in der Ankerwirthſchaft Streit , wobei einer derſelben mit einem Glas

warf und den abwehrenden Wirth ſo unglücklich an den Arm traf ,

daß ihm das Glas die Pulsader durchſchnitt . Der Thäter wurde vor⸗

läufig feſtgenommen .
BN . Konſtanz , 20 . Nov . Bei der heutigen Wahl in der

2. Klaſſe wurden von 424 wahlberechtigten Stimmen 199 ab⸗

gegeben . Hiervon fielen 192 auf die Liſte der vereinigten Liberalen

und Ultramontanen . 7 Stimmzettel waren abgeändert .

Pfalz , Heſſen und Umgebuna .

[ 1 Neuſtadt a . d. . , 19 . Nov . Geſtern hielt der Anfangs

September geründete Verband der bahriſch⸗pfälziſchen Zimmermeiſter
in Neuſtadt ſeine Generalverſammlung behufs Berathung der Statuten

und Wahl des definitiven Vorſtandes ah . Die Verſammlung war aus

allen Theilen der Pfalz ſehr gut beſucht . Namens des proviſoriſchen

griff Herr Zimmermeiſter GeorgHerrmann aus Maunheim das

Wort , um zunächſt Über die Lage des Zimmerhandwerks und die Noth⸗
wendigteit des Zuſammenſchluſſes der Zimmermeiſter zu ſprechen .

Weiter erörterte er die vom Verbande bapiſcher Zimmermeiſter auf⸗

geſtellten landesüblichen Grundſätze und empfahl , dieſelben auch für

die bayeriſche Pfalz einzuführen . Eine der wichtigſten Poſttionen bieſer

Grundſätze iſt die Einführung der Normalprofile und des Anlieferns

und Abbindens des Holzes dach dem laufenden Meter . Redner iſt

überzeugt , daß die Durchfährung dieſer landesüblichen Grundſätze eine

Beſſerung in dem jeht ſo ſchwer darniederliegenden Zimmergeſchäft
im Gefolge haben werde . Gegenwärtig ſei der Nutzen des Zimmer⸗

handwerks oft gleich Null , trotzdem es zu den mühe⸗ und gefahrvollſten
Geſchäften gehört . Redner weiſt darauf hin , welche bedeutenden Auf⸗

wendungen die Meiſter infolge der ſozialen Verſicherungsgeſetzgebung
im Intereſſe ihrer Arbeiter machen müſſen . So habe ein Meiſter , der

30 Jahre lang 10 Arbeiter beſchäftige , an Beiträgen für die berſchie⸗

denen Arbeiterverſicherungen 14,580 / zu bezahlen . Es werden aber

andererſeits wohl nur ſehr wenige Zimmermeiſter exiſtiren , welche aus

ihrem Zimmergeſchäft in 30 Jahren 14,580 erübrigt haben . Dem

Zimmermeiſter ſei es nicht gelungen , die Ausgaben für die Kranken⸗ ,
Unfall⸗ , Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung auf die Produktion zu

ſchlagen , wie dies ſeitens der anderen Gewerbe und Erwerbszweige
geſchehen ſei . Redner ſchloß ſeine ca. 17½ſtündige Anſprache mit der

Mahnung agz die pfälziſchen Zimmermeiſter , ſämmtlich dem neuge⸗

gründeten Verbande beizutreten , denn nur durch feſten Zuſammen⸗

ſchluß aller Zimmermeiſter könne Etwas erreicht werden . Im Namen

der Anweſenden dankte Herr Fillibeck Herrn Herrmann für ſeine bor⸗

trefflichen Ausführungen . Es folgte ſodann die Berathung der

Statuten . Nach kurzer Debatte wurden die Statuten des Verhandes

badiſcher Zimmermeiſter auch für die Pfalz genehmigt . Eine längere

Diskuſſion hatte die Frage hervorgerufen , aus wie viel Perſonen
ſi

der Vorſtand zuſammenſetzen ſoll . Die Verſammlung entf

dahin , daß der Vorſtand aus 7 Mitgliedern beſtehen ſoll .
des definitiven Vorſtandes hatte folgendes Ergebniß : Juli

beck⸗Neuſtadt , 1. Vorſitzender , Adam Sommerrock⸗ Kaiſers⸗

lautern , 2. Vorſitzender , Gg. Wanger⸗Mußbach , Schriftführer ,

Peter Loch⸗Zweibrücken , Kaſſier , Georg Kutterer⸗ Ludwigs⸗

hafen , Carkl Ruf⸗Pirmaſens und Wilh . Reichard⸗Speier , Bef⸗
ieder be⸗
t.

Nach
ſitzer . Außer dem Vorſtand ſollen noch Bezirksausſchußmitgl
ſtellt werden , deren Ernennung Aufgabe des Vorſtandes iſt .

dem angenommenen Statut iſt die in Mannheim erſch

deukſche Zimmermeiſter⸗Zeitung “ das offizielle Organ des Verb

baheriſch⸗pfälziſcher Zimmermeiſter und zwar iſt jedes Mitglied des

Verbandes verpflichtet , die Zeitung zu halten und die Koſten hierfülr

in Höhe von 3 „ pro Jahr an den Verbandskaſſter gemeinſam mit

dem Mitgliedsbeitrag zu entrichten . Bei dem letzten Punkt der Tages⸗

ordnung „ Sonſtiges “ brachte Herr Herrmann noch die Einführung

von Verbandszeugniſſen für die Zimmergeſellen zur Sprache . Mit

den üblichen Dankesworten wurde gegen 343 Uhr die Verſammlung

nach ca. Zſtündiger Dauer geſchloſſen , nachdem der Vorſitzende , Herr

Jul . Fillibeck , noch der Hoffnung Ausdruck gegeben hakte , daß die

dem Verbande noch nicht angehörenden pfälziſchen Zimmermeiſter recht

bald in denſelben eintreten möchten .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Theater⸗Notiz . Die Intendanz kheilt mit : Wegen Er⸗

krankung des Fräulein Fladnitzer kann die für heute angekündigte

Vorſtellung nicht ſtattfinden , dafür gelangt das „ Nachtlager
in Granada “ von Konradin Kreutzer zur Aufführung⸗

Anfang 7 Uhr .
Heidelberg , 20 . Nov . In dem feſtlich geſchmückten groß

Hörſaale unſerer Hochſchule brachten geſtern die
zahlrei

ſchienenen Studirenden und ſonſtigen Verehrer des

Dr . H. Thode demſelben anläßlich der Ablehnung des

ergangenen Rufes nach Berlin eine ehrenvolle Ovation dar . Dez

Pfeiffer ſprach im Namen der Commilitonen in einer Anſprache
dem beliebten Kunſtkritiker den Dank für ſein Hierbleiben aus .

Darauf erwiderte Profeſſor Thode und legte die Gründe dar die

ihn zur Ablehnung des Berliner Rufes bewogen hätten . Dem

Wirken in die Breite , ſo führte der Gelehrte aus , wie die ausſichts⸗

volle Stellung in Berlin es ihm geboten hätte , habe er nach reif⸗

lichem Ueberlegen das Wirken in die Tiefe vorgezogen . Das
letzte verbürge ihm nicht nur die kleine Univerſität , ſondern auch

der Kreis von Schülern und Höreren , den er während ſeiner

6jährigen Thätigteit hier gefunden habe .

Hartlebens geheimer Mitarbeiter . In der „Voſſ . Ztg. “
wat des in München umlaufenden Gemunkels Erwähnung gethan , O.

E. Hartleben habe bei ſeinem „ oſenmontag ' einen bayeriſchen

Offizier zum Mitarbeiter gehabt . Wie Herr O. E. Hartleben dem

Blatt telegraphiſch aus Kaltenleutgeben bei Wien mittheilt , iſt das

„vorbeigemunkelt . Ich habe beim „ Noſenmontag “ allerdings einen

„ geheimen Mitarbeiter “ gehabt , und zwar einen recht weſentlichen ,

nämlich meinen eigenen Bruder , der zehn Jahre lang aktiver preußiſcher
Offizier geweſen iſt . “

weueennesferu

ſelbe kehrte vor mehreren Jahren im Winter von den indiſchen
Häfen zurück ; er litt dermaßen an Dysenterie , daß er ſozuſagen
nur noch aus Haut und Knochen beſtand , hatte aber das Mittel ,

obgleich es an Bord war , nicht gebraucht . Ich ließ ihn das Mittel

ſofort gebrauchen und in ca . 8 Tagen war ſeine Krankheit ge⸗

hoben , und nach drei bis vier Wochen ſah er ſo blühend und

wohl aus , als wenn er nie in ſeinem Leben krank geweſen wäre .

— Ich hatte öfters beabſichtigt , Ihnen dieſes mitzutheilen , wurde

aber immer daran verhindert . Nun werde ich wieder daran er⸗

innert , da ich ſoeben von meinem Sohne aus Japan einen Brief

erhielt , worin er ſchreibt , daß Radix tormentilla bei ihm und

auch bei allen ſeinen Bekannten , die an Dysenterie gelitten , in

wunderbarer Weiſe gewirkt habe ; da das Mittel in Japan nicht

zu kaufen ſei , ſo bittet erum Zuſendung einer größeren Menge ,

55 von allen Seiten erſucht würde , von ſeinem Mittel abzu⸗

geben . “
— Vogelmitleid . Eine merkwürdige Beobachtung wurde

unlängſt in der Menagerie des Pariſer Jardin des Plantes ge⸗

macht . In einem Käfig waren zwei chineſiſche Meiſen aus

Nanking untergebracht , zwei Weibchen , die in gutem Einver⸗

nehmen , wenngleich ohne beſondere Freundſchaft mit einander ber⸗

lehrten . Eines Morgens brach ein grauer Kardinal , der daſſelbe
Bauer bewohnte , mit einer der Meiſen einen Streit vom Zaun
und zerſchmetterte ihr ſchließlich , nachdem er das Geſieder ſeiner
lleinen Feindin bereits gründlich zerzauſt hatte , mit einem

Schnabelhieb die Klaue . Das arme verſtümmelte Thier ver⸗

mochte ſich nun nicht mehr auf ſeiner Stange zu halten , ſondern

mußte ſich mühſam ütber den Boden hinſchleppen , in ſeiner des

wärmenden Kleides beraubten Haut vor Kälte zitternd . Seine
Gefährtin nahm ſichtlichen Antheil und bewies ihr Mitleid durch

haten der Liebe . Jeden Abend kam ſie zu der verwundeten

Schweſter heruntergeflogen , bereitete ihr aus Moos und Gras⸗

balmen ein Lager und bettete ſich dann ſelbſt dicht neben die

Kranke, ſie mit den eigenen Flügeln zudeckend . So verharrte ſie

die ganze Nacht , wiewohl ihr die ungewohnte Stellung Be⸗

dieſe Samariterdienſte erfüllt , als der Gegenſtand ſeiner Sorge

dennoch ſtarb . Nun nahm ſich die überlebende Meiſe , die bisher
beſonders zärtliche Gefühle für ihre Gefährtin nicht gehegt zu

haben ſchien , deren Ende ſo zu Herzen , daß ſie zu freſſen aufhörte ,

unbeweglich in einer Ecke des Käfigs hockte und bald darauf eben⸗

falls ſtarb . Das „ Bulletin “ des Pariſer Naturwiſſenſchaftlichen
Muſeums hat es als Ehrenpflicht erachteh , dieſem treuen Vogel
durch eine Beſchreibung ſeines „menſchlichen “ Verhaltens ein

Denkmal zu ſetzen .
— Gegen das Eigaretten⸗Rauchen wollen die jungen

Damen von Brooklyn Heights ( Newyork ) zu Felde ziehen . Sie

haben einen Klub „ Die Ankti⸗Cigaretten⸗Liga “ gegründet und

folgenden Beſchluß gefaßt : „ Es ſoll Pflicht jeden Mitglieds ſein ,
Alles , was in ſeiner Macht ſteht , zur Unterdrückung des Cigaret⸗

tenrauchens der jungen Männer zu thun . Jedes Mitglied ver⸗

pflichtet ſich , täglich mindeſtens einmal einem jungen Manne

die böſen Folgen der Gewohnheit vorzuhalten . Wenn ein junger

Mann , dem zweimal ins Gewiſſen geredet worden iſt , noch ferner
bei der abſcheulichen Gewohnheit beharrt , ſollen ſich alle Mit⸗

glieder verpflichten , nicht mit ihm zu ſprechen oder ſich bei irgend
einer Gelegenheit um ihn zu kümmern , ſo lange er nicht den

poſitiwen Beweis geliefert hat , daß er ſich volle vier Wochen der

Eigarette enthalten hat . Eine Liſte der Cigarettenraucher und

der einmal Gewarnten ſoll bei jeder Gelegenheit aufgelegt werden .

Das Rauchen von Pfeifen oder Cigarren ſoll geſtattet
werden . “

— Ein Dampfer auf dem Todten Meere . Dem all⸗

beſiegenden Verkehre der Neuzeit gegenüber kann jetzt auch nicht
einmal das Todte Meer wie die früheren Jahrtauſende hindurch

ſeine ruhige Stille bewahren . Der wachſende Waarenaustauſch

und das ſtärkere Zuſtrömen von Reiſenden laſſen eine beſſere und

kürzere Verbindung zwiſchen Jeruſalem und El Kerab , der alten

Hauptſtadt des Landes Moab , erwünſcht erſcheinen , deren Linie

das Todte Meer durchſchneidet . Dem Verkehre über das Waſſer

ſoll dabei ein kleiner Dampfer von etwa 30 Meter Länge dienen ,

ſchwerden verurſachen mußte . Eine Woche lang hatte der Vogel welcher in Hamburg gebaut iſt und im Juni d. J . bereits nach

Paläſtina befördert wurde ; es iſt dieſes der erſte Dampfer , der die

ſtillen Fluthen des Todten Meeres durchkreuzen wird ; er iſt für

Perſonen und Güterverkehr beſtimmt ; neben entſprechender Be⸗

dienung wird er etwa 30 bis 40 Perſonen aufnehmen können ; er

führt den Namen „ Prodromos “ . Das Unternehmen ſelbſt geht

von den Inſaſſen des griechiſchen Kloſters zu Jeruſalem aus ;

die Leitung liegt durchweg in den Händen von Deutſchen Da

man den einen Dampfer nicht für hinreichend erachtet , iſt nach

dem „ Globus “ für den Bau eines zweiten bereits Auftrag ertheilt .
— Wanderhäuſer . Im „ Macbeth “ ſetzt ſich der Wald von

Dunſtane in Bewegung — in Amerika fangen jetzt ſogar die

Häuſer an zu marſchiren , ja ſie legen 30 —40 Meilen in der

Stunde zurück . Wie wir der „ Fronde “ entnehmen , ſind dieſe

Häuſer nicht auf Pfählen , ſondern auf Automobilen errichtet⸗

Ein amerikaniſcher Automobilſchwärmer beſchenkte ſein Baler⸗

land mit kleinen Rollhäuſern neueſten Syſtems . Möchte nun ein

Amerikaner wegen unangenehmer Nachbarſchaft oder aus anderen

Gründen ſeinen Wohnort verlaſſen , ſo heizt er den Motor ſeines

Hauſes und zieht mit Sack und Pack fort .
— Eine zartbeſaitete Schauſpielerin . Aus Chicago wird

unter dem 14 . November gemeldet : Der Roman „ Als das Ritter⸗

thum in Blüthe ſtand “ von Charles Majors , einem ſehr popu⸗

lären amerikaniſchen Schriftſteller , iſt damatiſirt worden und
wird in Kurzem zur Aufführung kommen . Der Schauplatz iſt
nach England in die Regierungszeit Heinrichs VIII . verlegt , und

das Stück iſt mit Flüchen , die für jene Zeit charakteriſtiſch ſind ,

reich geſpickt . Der bekannten Schauſpielerin Miß Julia Marlowe

wurde die Rolle der Mary Tudor übertragen , aber ſie weigert ſich,

in dem Stücke aufzutreten , wenn nicht die „ Verwünſchungen “

geſtrichen werden . Der Autor macht dagegen geltend , daß die

engliſchen Damen der Tudor⸗Zeit häufig „Verflucht “ ſagken ,

und daß Mary Tudor beſonders dieſes Wort bis zum Ueberfluſſe
brauchte . Die zartfühlende Schauſpielerin aber erklärt , daß

Mary Tudor ſolche Ausdrücke gebraucht haben möge , daß ſie ſie

aber nicht brauchen wolle . Dieſe ethiſche Bühnen⸗Frage wird in

der Preſſe Chicagos lebhaft discutirt .
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Maunbeim, 21. Noveml
Mit Haydn ' s Gmol ! Symphonie ( Breitkopf u. Härtl No . 9)

wurde das geſtrige Konzert eröffnet . Das Werk iſt hier noch nicht
aufgeführt worden und es war eine glückliche Idee , dieſe liebens⸗
würdige und anmuthige Schöpfung einmal wiederzugeben . Geradeür uns Mannheimer bietet eine Haydn ' ſche Symphonie beſondere
Anregung , indem auf unſerem Grund und Boden eine ſymphoniſche
Form ihre Vollendung erfuhr und in Deutſchland zur herrſchenden
Wurde , bis Haydn auftrat Die Komponiſten der Mannheimer
Kapelle hatten in Deutſchland die durch Sammartini begründete
Dreitheilung der Symphonie ( Ahegro , langſamer Satz , geſteigertes
Allegro ) aufgenommen , desgl . ſeine Inſtrumentationsweiſe adoptirt
und glänzende Erfolge damit erzielt . Mit dem Erſcheinen Haydn ' s

beginnt die Zeit des Umſchwungs . Er räumt auf mit der reinen
Streichmuſtk , zieht Holzbläſer , Trompeten und Pauken hinzu und
gibt ihr durch Hinzufügung eines neuen Satzes , des Menuetts , einen
ganz anderen Charakter , den ſie dann auch bis Beethoven beibehielt .
Allerdings iſt es das Kindheitsſtadium der Symphonie , das wir in
den 149 ſymphoniſchen Werken Haydn ' s erblicken . Aber die reine

Melodik , die herrliche Jnſtrumentation und die Lebensfreude in den⸗
ſelben verleihen dieſen Schöpfungen eine ewige Jugend und wenn
wir vieles andere jener Zeit nur noch als für die Hiſtorie werthvoll
bezeichnen können , ſo müſſen wir ſagen , an Haydn ' s Sympbonieen
iſt die Zeit ſpurlos vorübergegangen . Im einzelnen ähneln ſich ja
wohl dieſe Tondichtungen alle und wenn poeſievoll⸗handelsmäuniſch
angelegte Verleger denſelben allerhand Bezeichnungen ( Trauer⸗
ſymphonie , Glockenſymphonie uſw . ) angeheftet haben ( die ſich übrigensin dem neueſten Verzeichniß Haydn ' ſcher Werke von Leßpold Schmidt
nicht ftaden ) , ſo geht man ſehr fehl , dahinter programmatoriſche
Ideen zu ſuchen . Dies blieb einer ſpäteren Zeit vorbehalten , aber

Haß es die Zeit überhaupt vermochte , verdankt ſie der Geſtaltungs⸗
kraft Haydn ' s . Es war deshalb nach dieſer Seite hin ſehr inter⸗
eſſant , daß das nächſte ſymphoniſche Werk im geſtrigen Pro⸗

— 5 Dvoraks „ Waldtaube “ uns die ſinfoniſche Form in
hrer neueſten Eutwickelung zeigte , während die den Abſchluß

des Abends bildende Mendelsſohn ' ſche Hebridenouvertüre
gewiſſermaßen ein Uebergangsglied bedeutet . Tvoraks „Wald⸗kaubs “ iſt eine ſymphoniſche Dichtung . Herr Kapellmeiſter Kähler
hatte bereits in einer , in No . 586 unſerer Zeitung veröffentlichten
Abhandlung den muſikaliſchen Gedankengang des Werks in Kürze
ſkizzirt . Daſſelbe iſt nur verſtändlich , wenn man ſich an den von
Dvorak an die Spitze der Partitur geſtellten dichteriſchen Ge⸗
danten , welcher det Erben ' ſchen Ballade „ Die Waldtaube “ ent⸗
lehnt iſt , hält . Es würde zu weit führen hier auf die Möglichkeit
der Muſik , einen beſtimmten Inhalt wiederzugeben , einzugehen .

Dieſe Streitfrage wird ſo lange exiſtieren als es Menſchen giebt ,
die ihre Gedanken in Tönen ausdrücken . Wenn wir uns aber auf
den Standpunkt Dyoraks ſtellen , ſo müſſen wir ſagen er hat ſeine

Aufgahe in großartiger Weiſe gelöſt . Das Werk gliedert ſich in
aufikaliſche Abtheilungen , doch zerfällt es inhaltlich eigentlich in

2 Teile . Der erſte reicht von Anfang bis zum allegretio gracioso
Des III . Satzes . Mit dem zweiten Theil , der ſich über den 4. u. 5.
Satz erſtreckt , beginnt die Tragik . Die thematiſche Durchführung iſt
meiſterhaft , die Umgeſtaltung der Motive , die als redende Perſonenan unſer Ohr klingen , iſt wunderbar . Ganz und gar als böhmiſcher
Nationalmuſiker zeigt ſich Dvorak in dem durch die beiden Trompeten
Zusgedrückten Thema zu Beginn des allegro , ſangesreich entwickelt

ſeine Tonmalereien im zweiten Theile des III . Satzes , dem Höhe⸗
günkt des Ganzen . Die magiſche Kraft ſeiner Tonoplaſtik in den beiden
letzten Sätzen — die beim erſten Anhören vielleicht als die ſchwächern
Theile erſcheinen , die ſich aber bei genauerer Kenntniß des Werkes als
volle dete Kompoſttionen zeigen — wirkt überwältigend . Manchmal
geht Dvorak etwas zu weit , ſo z. B. fin zweiunddreißigſtel Figuren
der Geiger und Flöten im J. Satz , die die Angſt der Giftmiſcherin

ausdrücken follen . Tonale Aufſchreie — dies zeigte ſich auch in
einer Ritter ' ſchen Symphonie ( Sursum corda ) werden immer miß⸗

herſtanden u. ſo bemerkte man auch geſtern die negative Wirkung dieſes
Ausdrucksmittels — nämlichHeiterkeit . Was Pvorak in der „Waldtaube “von ſeinem Landsmann und künſtleriſchen Parteigenoſſen Smetana

uterſcheidet , das iſt ein Mangel an Einheit . Wahrend Smetanas
phoniſche Dichtungen dadurch einen Zug von Erhabenheit ge⸗
nen , ſo fetlt dies Dvorak . Ueber manche Herbheit in ſeiner
mabildung vermag man ſich hinwegzuſetzen , doch dies iſt ihm im

ſege . Wenn wir Mendelsſohns Hebridenouvertüre im Eingange als
nMittelglied zwiſchen der alten neuen ſymphoniſchen Form be⸗
zeichnet haben , ſo geſchah dies aus dem Grunde , weil er es verſuchtedas Landſchaftliche in ſeinen Orcheſterwerken zu malen und ganz
beſonders in der Hebridenouvertüre ( ſonſt auch als „Fingalshöhle “
bezeichnet ) wollte er uns ein muſtkaliſches Gemälde jener Felſen⸗
grotte geben In der Litteratur hat Mendelsſohn mit dieſem Werke
Viele Bewunderer gefunden und es mag ſein , daß in einer Zeit , in
der man mit der Römantik Oſſtans noch ſehr vertraut war , die
Hebridenouvertüre die Phantaſie der Zuhörer mächtig anregte , Heute
betrachtet man die Oſſtan ' ſchen Dichtungen als apakryph und mit
dieſer abkühlenden Anſchauung gewöhnt man ſich auch an eine
objektivere Würdigung der Hebridenouvertllre . Und da will dieſelbe

doch als recht matt erſcheinen und die Herrlichkeit des „ Fürſten von
Morven “ iſt unwiederbringlich dahin . Die Wiedergabe der 3
Orcheſterwerke war eine ſehr anerkennenswerte . Namentlich hatte

an der Dvorgzl ' ſchen „ Waldtaube “ große Sorgfalt in der Vorbe⸗
reitung zugewendet und es darf Herr Kapellmeiſter Kähler fur ſich
das Lob in Anſpruch nehmen , das Werk in würdiger Ausführung
vorgeführt und zur Geltung gebracht zu haben . — Der Soliſt des
Abends war Henri Marteau aus Paris , einer der glanzvollſten
Violinſpieler der Gegenwart . Wie die Sage geht , ſoll Henri
Marteau ein geborener Deutſcher ſein und Heinrich Hammer heißen ,
doch erſcheint dies nebenſächlich , denn Marteau iſt auf und nieder

ranzoſe . Seine fabelhafte , an das Unglaubliche grenzende Technik ,
ſeine geichtigkeit der Bogenführung , die tadelloſe Ausführung aller
ſigurgttwen Theile, die Schönheit des Tons , das völlige Aufgehen
in der Materie zeigten uns den Künſtler auf der höchſten Stufe .

ſeuri Marteau ſpielte Sindings - dur Konzert , ein erſtmals ge⸗
ſpieltes ſehr werthvolles Werk des bedeutenden Norwegers , Bach ' s

- moll Sonate und dann ein Saint⸗Sazus ' ſches Capriceioſo und
ſchließlich noch eine Zugabe von Paganini . Das Publikum war
geradezu enthuſtasmiſirt , der Beifall wollte nicht enden . Henri
Marteau iſt auf jeden Fall die bedeutendſte Erſcheinung die wir in
den letzten Jahren bier zu höxen Gelegenheit hatten .

ANeueſſe Rachrichten und Erlegramme.
Brüſſel , 20 . Nov . ( Kammer . ) Zur Ausliefe⸗

kung Sipidos bemerkte der Juſtizminiſter , die Regierung
ſei verpflichtet geweſen , die Auslieferung Sipidos im Intereſſe
der geſammten Geſellſchaft zu verlangen . Der Miniſter zählt

eine Anzahl ähnlicher Auslieferungsfülle auf und ſagt , er hoffe ,
die öffentliche Meinung werde ſich in der Angelegenheit Sipido
beruhigen und ein überreiztes Kind in Frieden laſſen , das binnen

Kurzem als braver junger Menſch in die menſchliche Geſellſchaft
zurückkehren möge .

Kopenhagen , 20 . Nov . Die auswärts verbreiteten

ungen , daß hier ungünſtige Nachrichten über das Befin⸗
des Kaiſers Nikolaus vorliegen , werden für voll⸗dig

unbegründet erklärt .

5 * *

Der Burenkrieg .
Mafeking , ( ohne Datum ) . Reuter . Alle Bewohner von Lichten⸗

burg , an Zahl etwa 500 , ſind hierher getrekkt . Die Reglerungsbe⸗
hörden ſtellfen ihnen hierzu Trausportmittel .

Paris 20 . Nov . Die Regierung ſtellt den Abendblättern zu⸗
folge dem Präfidenten Krüger für die Reiſe von Dijon nach Paris
einen Sonderzug .

London , 20 . Nov . Roberts lelegraphirt aus Johannesburg
vom 18 . : Oeſtlich von Tabauchu kauchte am 16. ds . eine klein⸗
Burentruppe auf , die einige britiſche Vorpoſten angriff . Ein Offtzier M. 133 . 50 —36 , Südruſſiſcher
und 8 Mann wurden getödtet , einer verwundet und einer gefangen , ! M.

—
—

. Heneral - Anzeiger .
Dritte muſtkaliſche Akademie . ſſſplter aber wieder freigelaſſen . Im Laufe des Tages wurde ein

Poſten bei Springhontnek angegriffen und die Garniſon zur Ueber⸗
gabe aufgefordert . Der kommandirende Ofſtzier lehnte dies ab . Die
Buren zogen ſich zurück , nachdem ſie eine Zeitlang mit Artillerie ge⸗
ſchoſſen hatten . Auf engliſcher Seite keine Verluſte . Im ſüdlichen Theile
des Oranje⸗Freiſtaates iſt der Feind letzthinſehrthätig . Eiſen⸗
bahn u. Telegraph in der Nähe von Edinburg wurde wiederholt zerſtört .
In der Nacht auf den 18. Nov . verſuchten die Buren vergeblich 2
Waſſerdurchläſſe in der Nähe von Brüſſel an der Kimberley⸗Linie
zu ſprengen . — Aus Natal wird gemeldet : Die Buren überftelen
ſüdlich von Utrecht einen Wagen mit 13 Mann Bedeckung aus einem
Hinterhalt . Sie nahmen den Wagen mit , ließen aber die Mann⸗
ſchaften frei von denen 4 verwundet ſind .

* * *

Zur Lage in China .
Generalkonſul Knappe und Lin Kunyi .

Aus Shanghai wird dem „ Lokalanz . “ gemeldet : Die offi⸗
zielle Verſton von Generalkonſul Dr . Knappe ' s Beſuch in Nanking
iſt folgende : Knappe erhielt den Beweis , daß die für den Hocf
in Singanfu beſtimmten Zufuhren aus dem
Hangtſe⸗Gebiete nicht annähernd ſo reichlich ſind , als berichtet
worden iſt . Die Waſſerläufe des chineſtſchen Gouvernements in
Shanghai verdienen kaum Erwähnung . Seitdem der Hof von
der Mildthätigkeit des Vizekönige abhängt , haben dieſe einigen
Einfluß auf die Kaiſerin⸗Wittwe gewonnen . Daher erſcheint es
nicht rathſam , die Zufuhren abzuſchneiden und den Hof weiter
nach Weſten zu treiben , wo ihn Niemand erreichen kann . Liu
Kyni hat urkundliche Beweiſe ſeiner Ernennung zum Friedens⸗
kommiſſar . Knappe ' s Unterredung ſtellte die Thatſache feſt , daß
es den Mächten unter den gegenwärtigen Umſtänden möglich iſt ,
freundliche Beziehungen zu den Vizekönigen zu unterhalten , und
daß es die Verbündeken nicht nöthig haben , Gewalt anzuwenden,
um ihre Ziele am Pangtſe zu erreichen . Frankreich betrachtet die
Lage augenſcheinlich aus demſelben Geſichtspunkte , obgleich es
ſeine Kriegsſchiffe in Nanking beläßt . Liu Kunyi ſoll dem
Generalkonſul Knappe in einer zweiten Unterredung verſprochen
haben , er werde in den Hof dringen , daß dieſer nach Nanking
komme , da Peking unſicher ſei . Die Konſuln in Shanghai be⸗
ſchloſſen , Verhaftungen von Reformern in den europäiſchen
Niederlaſſungen nicht mehr zu geſtatten .

Graf Walderſee
meldet aus Peking : Ein Detachement von zwei Kompagnien und
zwei Geſchützen mit berittenen Mannſchaften unter Major
Mühlenfels wurde über Sankiatien , 21 Kilometer weſtlich
von Peking , abgeſandt . Die Spitzen ſollen die große Mauer er⸗
reichen . Die Kolonne Pork erreichte am 17 . Kiming , 25 Kilo⸗
meter ſüdöſtlich von Hſuenhwa und wird auf dem Rückwege die

Verbindung mit dem Detachement Mühlenfels herſtellen .
8 5

Orivat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )
Berlin , 21 . Nov . Der „ National⸗Zeitung “ zufolge

iſt Miniſter Thielen leidend und muß das Zimmer hüten .
( Sollte er an der ſpezifiſchen Miniſterkrankheit leiden , die dem
Rücktritt voranzugehen pflegt ? D. . )

* Berlin , 21 . Nov . Die Blätter gedenken in Artikeln
in herzlichen Worten des heutigen 60 . Geburtstages der

Kaiſerin Friedvich .
* Berlin , 21 . Nov . Die Morgenblätter berichten : Auf

der Bühne des Gebr . Herrenfeldtheaters ſtarb geſtern Abend eine

Schauſpielerin infolge eines Schlaganfalles wenige
Minuten vor der Vorſtellung .

Maunnheimer Handelsblatt .
Chemiſche Fahrik Gernsheim in Gerusheim . Dieſe Ge⸗

ſellſchaft ruft auf 2. Hälfte Dezember d. J . eine außerordentliche
Generalverſammlung ein . Die Geſellſchaft firmirte bekanntlich bis
zum Januar 1898 „ Chemiſche Fabrik vorm . Hofmann & Schbten⸗
ſack “. Das Fabritetabliſſement befand ſich bis zum Jahre 1894 in
Ludwigshafen , wurde damals an die Bad . Anilin⸗ und Sodafabrik
verkauft und die Betriebe in die neu erbaute Fabrik in Gernsheim
am Rhein verlegt . Das Unternehmen , welches letztmals im Jahre
1888 8 % Dividende bertheilte , hat ſeitdem keinen Ertrag geliefert ,
im Gegentheil iſt allmählich eine Unterbilanz von / 330,664 . 62 an⸗
gelaufen . Das ungünſtige Ergebniß wird damit motivirt , daß
Artikel , welche früher der Geſellſchaft guten Nutzen abgeworfen hatten ,
aufgehört haben , rentabel zu ſein , und daß es nicht gelungen iſt , ent⸗
ſprechenden Erſatz zu finden , vielmehr verſchiedene neuaufgenommene
Fabrikate wiederholt Enttäuſchungen gebracht haben . Der General⸗
verſammlung wird nun eine gründliche Reorganiſation der Geſellſchaft
vorgeſchlagen . Das Aktienkapital ſoll von / 900,000 auf % 300,000
reduzirt werden durch Zuſammenlegung von je 3 Aktien in eine . Von
dem ſich dadurch ergebenden buchmäßigen Gewinn von 600,000
ſoll zunächſt die Unterbilanz getilgt werden , „ 60,000 der ordentlichen
Reſerve , „ 90,000 der Spezialreſerve zugewieſen und der Reſt zu
Abſchreibungen auf die Fabrik in Gernsheim verwendet werden .
Gleichzeitig ſoll das Aktienkapital durch Ausgabe von 300 neuen
Aktien wieder auf / 600,000 erhöht werden . Für Uebernahme von
200 dieſer neuen Aktien zu pari liegt ein Angebot vor , 100 ſollen den
alten Aktionären ebenfalls zu pari angeboten werden , etwa von den
Aktionären nicht bezogene Aktien übernimmt ein Konſortium zu pari .
Der Generalverſammlung wird ferner vorgeſchlagen der Erwerb des
Geſchäfts der Chemiſchen Fabrik Heubruch , G. m. b. H. in Barmen ,
deren Betriebe nach Gernsheim verlegt werden ſollen , ferner der An⸗
kauf der Chemiſchen Fabrik von Dr . Witt & Co. , G. m. b. H. in
Rheinau . Die Chemiſche Fabrik Heubruch , G. m. b. H. in Barmen ,
wird ihr Gelände und die aufſtehenden Gebäulichkeiten ſelbſt ver⸗
werthen . Dieſe Geſellſchaft hat , trotzdem ſie mit einem großen Ge⸗
ländebeſitz belaſtet iſt , in den 3 letzten Jahren 6½ , 9 und 6½
Dibidende vertheilt . Die Uebernahme des Geſchäfts der Chem . Fabrit
Heubruch , G. m. b. H. erfolgt in der Weiſe , daß die Chemiſche Fabrik
Gernsheim die Apparate und Utenſilien zum Buchwerth am 31 . Dez .
1900 übernimmt und als Vergütung für den Geſchäftswerth 90
Genußſcheine gibt , welche dergeſtalt eingelöſt werden , daß , nachdem die
Aktionäre von Gernsheim 8 % Ditedende erhalten haben , jeder Genuß⸗
ſchein bis zu „ 200 in einem Jahre erhält und zwar ſolange , bis
der Betrag von / 1000 erreicht iſt . Die Fabrik von Dr. Witt e Co .
G. m. b. H. in Rheinau , in welcher bis jetzt nur Salpeterſäure dar⸗
geſtellt wird , iſt neu erbaut . Dieſelbe wird zum Herſtellungspreis
ohne Vergütung für Geſchäftswerth angekauft . Im Zuſammenhang
mit dieſen Erwerbungen ſoll die Firma mit Wirkung bom 1. Januar
1901 an in „ Chemiſche Fabriken Gernsheim⸗Heubruch , Aktien⸗Geſell⸗
ſchaft “ umgeändert und der Sitz der Geſellſchaft nach Rheinau ( Baden)
verlegt werden . Dies läßt darauf ſchließen , daß die Fabrikation
weiterer Artikel , welche geplant iſt , nicht in Gernsheim ſondern in
Nheinau erfolgen ſoll , wo die Geſellſchaft für einen großen Gelände⸗
lomplex ſich ein Vorkaufsrecht geſichert hat . Der bisherige Geſchäfts⸗
führer von Dr . Witt & Co. , G. m. b. . , Herr Otto Häffner , tritt
in den Vorſtand der neuen Aktiengeſellſchaft ein .

Getreide .
Mannheim 20. Nov . Auf niederes Amerika war die Stim⸗

mung eiwas ruhiger — Preiſe per Tonne eit Rotterdam : Saxonska
Weiſen M. 130 143 Kanfas 11

184 —184. 50, Redwinter M. 132 . 50 —133. 50, La Plata⸗Weizen

M. 185, ſeſnere Sorken M. 140 , Nüumänſſcher Weizen M. 180—1Ruſſiſcher Roggen M. 105 —110 , altes Mixed⸗Mafs M. 93, La PlataMais M. 98 , Ruſſiſche Futtergerſte M. 100 , amerik . Hafer M. 10480Ruſſiſcher Hafer M. 100 —105 , Prima Hafer M. 106 . 116 %
Frankfurter Effekten⸗Soeietät vom 20. Nov . Oeſterr . Credlt 2206 40 , Disconto⸗Kommandit 178 . 90 , Darmſtädter Band 133

148 , Berliner Handelsgeſel.Deutſche Bank 197 . 10 , Dresdener Bank
ſchuft 151 . 60 , Deutſche Effekten⸗ und Wechſelbank 145 , Lombarden27 . 50 , Northern 81 . 70 , Gotthard 147 . 10 Schweizer Centralbahn 1*Schweizer Nordoſt 97. 60, Schweizer Unton 10, Jura⸗Simplon in
95 . 50 , Weſtd . Eiſenbahn⸗Geſ . 123 70, Nürnb . Fürther Straßenbahn164 . 80 , Sproz . Portugkeſen 24 . 70 , 4½ proz . innere Argentinier 68. 30 1
4½ proz . äußere Argentinier 69 . 60 , Aproz . Ungar . Goldrente 96. 70Concordia 288 , Bochumer 190. 50, Haxpener 183 , Hibernig 205. 20 unLaurg 2ʃ0 , Oberſchleſ . Eiſeninduſtrie 128 , Verzinkerei Hilgers 107.80 beZellſtoff Dresden 88. „ 5 .

Newyork , 20. November . Schlußnotirungen : „ 5
19. 20. „ 110 . 20 1

Weizen Januar — — — — [ Mais Dezember 42 40 4Weizen März — ———— Mais Mat 141˙0 41
Weizen Oktober — — — Faffee Januar — M
Weizen Dezember 76¼ 77¼ [ Kaffee Oktober — —Weizen Mai 79⅝80 —Kaffee Dezember . 50 . 45 0
Mais Januar — — — — Kaffee März . 65 . 60 beMais März — — Kaffee Mai . 75 . 70 6Mais Oktober — — — IKaffee Juli . 85 680

Chicago , 20. November . Schlußnotirungen *
19. 204 , 20, 19 . 20Weizen Dezember 70¼ 71 — Mais Mai 35 / 35 % 9Weizen Mai 74 —74¾ Schmalz Dezember . 95 75 85Mais Dezember 35¼½ 35¼½% [ Schmalz Januar . 85 . 87

ee 0
Schifffahrts⸗Nachrichten . 1N

Maunheimer Hafenverkehr vom 19. November ,
Hafenbezgirk I . 8Schiffer ev. Kap . Schiff Kommt von Ladung tr.Wü̃ . b. Löcht W. Egan 6 Notterdam Stletgut 2000 05Miller Mannheim 4 75 70 5206Weiblen 17 7 88 12500Rübſamen 1 21 17 12071 80Haaſters 5 15 75 15 12200Frant Induſtrie 28 Ruhrork 1 3000 M

Nayer Ei 3 Rotierdam Getreide 16874Weiß Zeln
8 1 11886 K0Orſchler kfurt 75 2660Bieſemann 10⁰00 NMermann Duisburg Kohlen 8850

Hafenbezirk III . —
Hoffmann Vereinigung 45 Antwerpen Kohlen 18400Auſtatt An na Amoeneburg . Cement 4150König Energie Ruhrort Kohlen 8830Meiſter Ba denia 6 5 Stückgut 6450
chwenzer Meeres ſtern dotterdam Kohlen 7500Nalvach Moſella l. Goar 15 4000Schöler D de Gruyter Ruhvort 5 18000
Bell Cäeilia Rotterdam Getr. , Rohten 8850
Jvoho Mina Wilhelmenaf Heilbronn Steinſalz 1800Keſſel Anng Gertiuda Rotterdam Getreide 6006

Hafenbezirk VI .
Wolz Anng 2 b Hauſteine 1200
Döpfſenbecker Ludwig 1 Koblen 14500
Nennings Deutſche Treue 5 0640
Ertſongrein Emma ' Steine 1800Becker Nertun Rugorrt Kehlez 8200
Rings Agnes Rotterdam 75 9620
Vollmer Heimdall R hrort 5 1740⁰Heß Marr 4 Altrip Backſteine 500
Vodk Baumann 8 Altrip 75 60⁰

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
New⸗Pork , 20. Nov . ( Drahtbericht der Compagnie generale

transatlantique . Paris⸗Havre . ) Der Schnelldampfer „ ' Aguftaine “ ,
am 12. November von Havre ab , iſt heute früh 3 Ühr hier ange⸗
kommen .

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗
lach & Bärenklau Nachfolger in Mannheim , Heidelberger
ſtraße O 7, 13 .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat November
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 16 . 17 . 18 . 19 . 20 . 21 . [ Bemerkungen
Konſtanz
Waldshut . I,83 1,80 17817 % ½½% 172
Hüningen I44 48 1,45 . 52 . 54 Abbs . 6 Uhr
Kehl II,83 1,85 1,85 1,99 2,011,97 N. 6 Ubr
Lanterburg 2,99 3,00 8,05 3,21 8,27 Abds . 6 Uhr
Maxau 3,15 3,15 8,18 3,32 3,40 8,41 2 Uhr
Germersheim 2,80 2,98 3,14 . - P. 12 Uht
Maunheim 2,52 2,50 2,56 2,69 2,87 2,90 Morg . 7 Uhr
Mainz ; 0,45 0,40 0,53 0,51 0,66 . - P. 12 Uhr
VBingenn , . 20 1,24 1,80 11 10 Uhr
Kaub . 86 1,37 1,42 1,46 1,58 1,66 2 Uhr
Aoblenz ; z 86 —75 . 80 2,00 10 Uhr
Bbinnn ſlae ſ l 6 2 Uhr
Ruhrort 061 0,90 0,92 1,07 6 Uhr it

vom Neckar :
Maunheinmm 22 . 60 2,58 2,64 2,75 2,92 2,97 V. 7 Uhr 2
Heilbroun 00,60 0,58 0,55 0,70 0,80 0,74 ] V. 7 Uhr

Verlooſungen .
Neuenburger 10 Fr . ⸗Looſe vom Jahre 1857 . Ziehung am

1. November 1900 . Hauptpreiſe : Nr . 57618 à 6000 Fr . Nr . 35609
061208 je 500 Fr . Nr . 48903 61212 82197 112544 128479 je 100 Fr .

Nr . 80989 44884 51952 68329 82120 88286 100347 112128 120352 0je 50 Fr . ( Ohne Gewähr ) .

alra Großes Lager von Roth⸗Rudolf Rücker , end Webewene
Weinheim a . d. B . Preisliſten u. Proben auf Verlangen ,

Pfanas
E5e

ear fefsebülge, ,
billigst bei Curt 0

Herrmann Dreyfuss , Juweller
empftehlt ſein reich aſſortirtes Lager in 67901

feinen Juwelen , Gold - und Silberwaarel ,
Telefon 395 . Oberrheiniſche Bank , L 1,

2.

Scharf & Hauk, Pianos , Fabrikate I . Ranges .
Mässige Preise .

Pianofabrik . Lager :0 4, 4.

5

—

70154 Fabrik : Neckarvorstadt .

bhmaschine
nur allein

2

d

ächt zu haben bei

IMrtin Deeker ,
ꝗ4 3 , 4 . MANNNEIN 3 , 4 .

55815 Vis- - vis dem Theatereingang . Telephon 1298

Jan neu und gespielt empfiehlt in 68890
RKauf — Tausceh — Miethe

bei billigem Preise u. conlanten Zahlungsbedingungen

Leopold sSehmitt , N 3, 13b .
— —

Von Arztlichen Autorſtäten
Agen- , Darmleiden mit „ Sanatogen “

Slänzende Erloige czelt . Haben in Apothi. u. Drogerien .
Bauer & Cie. , Berlin 80 . 16.
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Fandelßregiſter .
Zum Handelsregiſter wurde

ingetragen ;
1 Jun Firm . ⸗Reg. Bd. I ,

. 858 , Firma Paul Kohler
in Mannheim .110 Geſchäft iſt mit Aktiven

und Paſſiven von dem bisherigen

Firmeninvaber Paul Kohler auf

de zwiſchen Carl von Relulen
und Hugo von Reinken errich⸗
leee offene Handelsgeſellſchaft
übergegangen , die es unter der
Frma „ Paul Kohler Nachſ .
welter füührt .

. Zum Handelsregiſter Abth .

4, Baud IV, . 3 17:

Firma „Paul Kohler Nachf . “,
Maunheim .

Geſellſchafter ſind : Carl von
Relnten , Hugo von Reinken ,
beide Kaufleuke in Mannheim .

OlfeneHandelsgeſellſchaft Die

Gefellſchaft hat am 15. Nopbr .
1900 begonnen .

Angegebener Geſchäftszweig :
Eigarkenfabrikation .

, Zum Geſ . ⸗Reg. Bd. UI,
8 . 247, Firma „ S. Meper &

Sohn“ in Maunheim .
Die Geſellſchaft iſt durch den

Tod des Geſellſchafters Sally
Meyer aufgelbſt .

Das Geſchäft mit Aktiven und

Paſſiven und ſammt der Firma
auf den Geſellſchafter Carl F.
Meyer in Mannheim überge⸗
gangen⸗

% Zum Hand . Reg . Abth . A,
Bb. IV, . ⸗Z. 18

Firma S.
Mänuheim .

Ihaber iſt Karl F. Meyer ,
Kaufmann . Manuheim .

Angegebener Geſchäftszweig :
Agenturen .

5, Zum e Bd. UI,
. 3. 158, acd „ N. Laden⸗

burger “ in Mannheim 70202
Die ffirma iſt erloſchen .
Manuheim , 20 Nov . 1900.
Großh . Amtsgericht I .

Stkauntmachung .
Die Volkszählung
vom 1. Dezember
1900 betr .

No. 34846 1 Auf Grund Bun⸗
desrathsbeſchluſſes vom 17. März
d8, Js , findet am 1. Dezember
1900 im ganzen deutſchen Reiche
eine Volkszähtung ſtatt , mit
weſcher in Maunherm nach Ge⸗
nehmigung Gro h. Miniſteriums

„18 ,
Meyer & Sohn ,

des Innern eine Haus⸗ und
Wohnungszählung verbunden
wird.

Der Stadtrath gibt ſich der
Erwartung hin , daß die Ein⸗
wohnerſchaftdieſe für Verwaltung
And Wiſenſchaft gleich wichtige
Erhebung hach Kräften unter⸗
ſtützen, insbeſondere die geſtellten
Fragen mit aller Sorgfalt be⸗
antworten und ſo den Zählern
ihre Aufgabe möglichſt erleichtei
wird. 215

Mit der Durchführung der
Zählung iſt das ſtatiſtiſche Amt
K 1½14 beauftragt , welches jede
gewünſchte Auskunft über die
Zählung ertheilt .

Maunheim , 19. Novbr . 1900.
Der Stadtrath :

Martin .
Edelmann .

Aleigerungsaukündigung
In Folge richterlicher Ver⸗
jügung werden am
Freitag , 23 . Novbr . 1900 ,

VBormittags 9 Uhr
im Raihhaus zu Seckenheim die
nachbeſchriebenen Liegenſchaften
des im Konkurs befindlichen
Bauunternehmers Franz Kuhn
in Maunheim öffenklich zu Eigen⸗
thum verſteigert De: endgültige
Zuſchlag eriolgt , wenn der
Schäßungspreis auch nicht er⸗
keicht wird . Die übrigen Ver⸗
ſleigerungsgedinge köunen beim
Unterzeichneteneingeſehen werden
Beſchreibung der Liegenſchaften .
Geimarkung Seckenhenheim⸗

Rheinau ( Gewann Stengelhof )
I . . ,B. Nr 6940 h,
Plan 44: 8 ar 47 qm
Bauplatz , Stengelhof⸗
ſtraße 49, tax. M.

. . B .Nr. 6928, Plan
s ar 68 qm Bau⸗
Natz, Stengelhofſtraße
No. 28/80 , tax. M. 12

9. . B. Nr. 6985,
Plan 44: 6 ar 41 qm
Bauplatz , Wilhelms⸗
platz 4, Ecke, tax. M.
1575 . ⸗B. Nr . 6985 h,
Plan 44½ 9 ar 25 qm
Bauplatz , Wilhelms⸗
platz 2, tax. M.

5. L . B. Nr. 6988k ,

5 44: 8 ar 97 qm
auplatz Schwetzinger⸗

ſraße 88, kax. M. 18500
6 . . ⸗B. Nr . 6985 o,
Flan 44; 4 ar 25 qm
Bauplatz , Schwetzinger⸗
ſtraße 88, tax. M. 6400

. ä 51700
Einundfünfzigtauſendſieben⸗

hundert Mark .
Mannheim , 3 Novbr . 1900.
Großh , Notariat IV .

O. Mayer . 69109

5200

00⁰

9600

5000

Dem

Verein Knabenhort
wurde zum Andenken an eine
theuere Verſtorbene ein Geſchenk
von 70196

Dieihundert Mark
übergeben , wofür wir hiermit
unſeren herzlichſten Dank aus⸗
prechen .

Der Vorstand .
f

( o Gr.Aur SanfdcapseInf 58 8
Salol , 3 Cubeb , 1 Terpinol )
Wirken sofort u. ohne Rück- ⸗
schlag bei Ausfluss , Blasen -

katarrbste ( Keine Einsprita -
ung ) Preis 8 M. p. Fl. Hauptdepot :
in Mannheim , Kronen - Ape -
zeke , Tattersallstr . 26. 43701

Amſ ! s⸗
Sroßh . Zadiſche Siaals⸗

Eiſenbahnen .
Bek untmach ung .

Donnerstag , 22 . Nov . 1900 ,
Vormitags 10 Uhr ,

verſteigern wir in unſerm
Lagerhaus eine Parthie Kehricht
gegen Baarzahlung , 70169

Maunheim , 21. Novobr. 1900.
Lagerhaus⸗Verwaltung

der Gr . Bad . Staaseiſen⸗
bahnen Maunheim .

Verſteigeruug flänliſcher
Bauplätze.

Am 70182
Montag , 3. Dezember 1900 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden die nachverzeichneten der
Stadtgemeinde Mannheim ge⸗
hörigen , auf hieſiger Gemarkung
gelegenen Bauplätze , nämlich

1. Beethovenſtraße Nr. 6 im
Maße von 469,10 qm Baugelände
und 61,54 qm Vorgartengelände .

2. Beethovenſtraße Nr . 8, im
Maße von 46,904 qm Baugelände
und 61,54 qm Vorgartengelände ,

3. Beethovenſtraße Nr. 10, im
Maße von 468,78 qm Baugelände
und 61,4 qm Vorgartengelände ,
öffentlich zu Eigenthum ver⸗
ſteigert .

Der Anſchlagspreis des Bau⸗
geländes beträgt 45 Mk. pro qm,
während das Vorgartengesände
zum feſten Preiſe von 10 M. pro
am berechnet wird .

Die Banplätze dürfen niemals
als Gewerbe⸗ oder Lagerplätze
benützt und es dürfen in den zu
errichtenden Gebäuden keinerlei
Gewerbebetriebe eingerichtet wer⸗
den.

Die Bauplätze Beethoveuſtraße
Nr. 6, 8 und 10 dürfen einſchließ⸗
lich Seiten⸗ und Hinterbauten
nicht tiefer wie is m verbaut
werden , wobei jedoch Veranden
und Balkone nicht eingerechnet
ſind .

Klumpenausgebot findet nicht
ſtatt , vielmehr werden die 3
Vauplätze nur im Einzelnen
verſteigert .

DieVerſteigerungsbedingungen
und der Lageplan können im
Ralhhaus eingeſehen werden .

Maunheim , 20. Nopbr . 1900.
Gr . Notarigt II .

Knecht .

Jwangs⸗Perſtei erung

Donnerstag , 22 . Nov . 1900 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

verſteigere ich im Pfandlokale
4,5 hier imVollſtreckungswege

öffentlich gegen baare Zahlung :
Schränke verſch . Art , Kanapees ,

Tiſche , Kommoden , Stühle
Betten , 17 Bde. Brockhaus Couv⸗
Lerikon , 1 Eisſchrank ,
maſchine .

Aunheim , 2 dovbr . 1900.
Feißktohl , Gerichtsvo

Geffentliche

Verſteigerung .
Dounerſtag , 22 Nov 1900 ,

Vormittags 10 Uhr ,
werde ich im Mühlau⸗
hafen am Lagerplatz der

Firma T . Schürmann
Söhne hier ( Fruchtbahn⸗
hofſtraße ) im Auftrage
der HerrenRechtsanwälte
Geißmar hier auf Grund
des § 373 des Haudels⸗

geſetz⸗Buchs
cu . 527000 kg Singles ,

gewaſchene engl. Nufz⸗
kohlen , lagernd iim

Schiff „ Vereinigung 45“
gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Roſter , coosse
Gerichtsvollzieber , O 1, 12.

Iwanas⸗Perſteigkrung
Miitwoch , 21 . Novbr . 1900 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5

f 70216

lzieher .

ier
Möbel aller Art , Ladenwaaren ,

automat , Billard , Cigarren , Seife
und andere Gegenſtände gegen

wege öſſentlich verſteigern .
Mannheim , 20. Nopbr . 1900.

Gerichtsvollzieher .

Verſteigerung .

Frau Carl Silber⸗
zahn Wwe . ver⸗

Freitag , 23 . Novbr . d. . ,
Nachmittags 2 uhr

egen Baar nachben . Gegen⸗

ſtände :
70212

Schränke,s Nachttiſche , 10Tiſch,
1 oval . Tiſch , 1 gr. Klapptiſch ,

mode , 1 Sopha , 1 faſt neue
Nähmaſchine , 12 Stühle , ein

Bilder , Herrenkleider , 4 Paar gr .
Vorhänge , Porzellan u. Gläſer ,

30, 50 U. 60 Etr . halt . 1 P.
Weinflaſchen ꝛc.

Wein und Branntwein , Muſik⸗

Baarzahlung im Vollſtrecküngs⸗

Moſter ,

Im 9 der
154

ſteigere ich am :

Seckenheimerſtraße 56 2. St .

4 vollſt . gute Betten , 3 2thür .

nußb . , 1 Waſchtiſch , 1 Kom⸗

Rohrſeſſel , Spiegel , 12 verſch .

4 ſehr gute Weinfäßch 45g . 15,

Theodor Michel , Waiſenrath .

Wir verleihen gegen Pe.
mäßige Vergütung 8

Fräcke .

Engelhomm & Sturm .
40798

I

Auf Antrag der betheiligten
Erben verſteigere ich auf meinem
Bureau M 2, 10
Dienstag , 18 . Dezbr . d. . ,

Vormittags 10 Uhr
die nachbeſchriebene auf hieſtger
Gemarkung gelegene Liegenſchaft
au den Meiſtbietenden zu Eigen
thum , wobei der Zuſchlag erſolgs ,
auch wenn der Anſchlag nicht
erreicht wird .

Die näheren Beſtimmungen
können in der Zwiſchenzeit auf
der Kanzlei des unterfertigten
Notariats eingeſehen werden .

Lagerb .Nr. 3566 . 4ar o5 ꝗm.
Darauf ſieht ein Wohnhaus Lit .
H9 Nr . 23 , mit Seiten⸗ und
Querbau ſammt liegenſchaftlicher
Zugehör , einſs, . Carl Weiß Che⸗
flau andſs . C. Dickmann Ehe⸗
leute , Anſchlag 80000 Mk.

Achtzigtauſend Mark .
Mannheim , 22. Oktober 1900.

Großh . Notariat V :
Beßler . 68687

Ii genſchaftsverſteigerung
Erbtheilungshalber verſteigere

ich am
Dienſtag , 11. Dezemb , 1900 ,
Vormittags li uhr
in meinem eſchäftszimmer
M2 , 10 , die nachverzeichnete
Liegenſchaft : 70155

Lagerbuch No. 255 ein zwei⸗
ſtöckiges Wohnhaus dahier ,
jenſeits des Neckars , 13. Quer⸗
ſtraße Nr. 41 mit Seitenbau ,
ſammt Garten und liegen⸗
ſchaftlicher Zugehör , begrenzt
von Adam Martin u. Chriſtian
Schrei e,a , it .G 1 No. 1½
angeſchſagen zu 26 000 M

öffentlich aß den Meiſtbietenden
zu Eigenthum . Im Falle des
Zuſchlags unter dem Auſchlag ,
Meibt die Genehmigung der Be⸗
theiligten vorbehalten .

Die Verſteigerungsbedingungen
können in der Kanzlei des un⸗
terzeichneten Notariats eingeſehen
werden . 70131

Mannheim , 19. Novbr . 1900.
Großh . Notariat V.

Beßler

Zu permiethen.
In dem ſtädtiſchen Gebäude

Lit⸗ L 2, 9 iſt ein

Ladenlokal
an der undſe e mit ca
45 qm Grundfläche , drei großen
Schaufenſtern , mit oder ohne
Magazin und Kellerautheil auf
23. Janugr 1901 zu vermiethen .
Das im Hinterhof gelegene Ma⸗
gazin iſt 1½ſtöckig mit einer nutz⸗
haren Grundfläche von ca. 40 hm
Wegen Beſichtigung des Mieth⸗
objekts und weiterer Auskunft

e man ſich an die unter⸗
ertigte Stelle wenden 69051

Mannheim , 13 Nopbr . 1900.
Hochbauamt ,

Abtheſlung II .
Hauſer .

Verſleigerung
von Pianinos , Harmo -
miums am Saämſtag , den
1. Dezbr . , Nachmittags /3
Uhr zu Ludwigshafen a. Rh .
in der Ludwigsſtr . Nr . 40, 1 Tr. ,
Eingang Hafenſtraße 70135

Ib . Steinacker , Rechtsconf .
Die Verſteigerung findet be

ſtimmt ſtatt . Auch werden bis
dahin die Inſtrumente ſehr billig
zu jedem annehmbaren Preis
abgegeben direkt nur an Private .
Billige Gelegenheit .

Süngerbund .
Heute Mittwoch Abend 9 uhr

Probe 3

Verein kaiſerl. Mariue
Mannheim .

Samſtag , 24, . November ,
Abends 3½ uhr

Geueral⸗Herſummlung
im zur „ Landkutſche, “
1 3 .

Bericht des Vorſtandes über

das abgelaufene Vereins⸗

jahr .
Kaſſenbericht .
Vorſtandswahl .
Verſchiedenes .
Die Mitglieder werden

dringend erſucht , recht zahl⸗
reich und pünktlich zu er⸗

70190ſcheinen .
Der Vorſtand .

Freiwillige Feuerwehr.
II . Comp .

Versammlung
den 26 . ds . Mte . ,

Abends ½9 Uhr
in der Wirthſchaft

„ Stadt Aachen “
D 5, 11, Neben⸗

zimmer ,
Sparkaſſe betr .

Mannbeim , 20 Nov . 1900 .

Der Vertraueusmann :

Röſinger . 70207

Vernickelung
neuer u. alter Gegenſtände aus
Metall , Stahl u. Eiſen liefert
prompt in feinſter Ausführung
bei billiger Berechnung . —

Mannh . Metallwaaren⸗ und
Laternenſabrik

Kiesel & Schrade ,
16. Querſtr . 48. Telejon 1946.

Pis Gegenſtände können auch ab⸗
gegeben werden : in Maunheim
bel Herrn Alex. Heberer. [Parade⸗
platz , in Ludwegshafen bei Herrn

Jat . Schmitt ,
Oggersheimerſtraße 17.

Haus- Verfteigtrung -

unſerer Geſellſchaft findet

Nillerbranerei

Q 1 . 5 .

Breitestrasse .

und Kreis - Verkündigungsblakt .

[ Càsar Fesenmeyer
Mannheim .

Für bevorstehende Weihnachtszeit

1 . 5 .

RBreitestrasse .

empfehle zu pussenden Geschenken , als ;

Silberne Herren - und Damen - Uhren

von Mk . 12 . — an ,

gold . Herrenuhren zu staunend billigen Preisen ,

gold . Damenuhren von Mk . 22 . — an .

Sämmtliohe , mit nur prima Werken und zweijähriger

sohriftlicher Garantle .

Ketten in Gold. Silber , Doublé u . Mekel . Trauringe von 10 - 50 Hark das Paar .

brösste Abswahl in Besteaken, Scuje sämmtliocen Silbersachen ,
70181

Holllurs-4

Gaskochherde .
Ferner :

Großem Vorrath in allen Beſtandtheilen , Materialien zur

Gas⸗ und Waſſeriunſtallation . Glasglocken ,
Mauſchetten , Brenner ꝛc. ꝛc. werden im Ladenlokal

loperkau
Die zur Konkursmaſſe des Gas⸗ u Waſſer⸗Inſtallations⸗

Geſchäftes Albert H . Schatz hier , gehörigen Waarenbeſtände :

BadeöfenfürGas⸗I . Kohlenheizung , Badewannen ,

Cloſets , Wandbrunnen , Toiletten , Piſſoirs .

Kochherde in Majolika , Email u . lackirt , iriſche
Oefen , Regulier⸗ und Füllöfen .

Gasluſters , I , 3 und 5 armig , Ampeln , Lyras ,

2

i

Sichtbare Preise im

L 2 No . 9

gegen Baarzahlung zu billigen Preiſen im Einzelnen ausverkauft .

Die Konkurs⸗Verwaltung .

Ssss

383aʃ0
3Große

. - . , Schwetzingen
Die diesjährige

XIX . ordentliche

General - Verſammlung
70210

Mittwoch , den 10 . Dezember 1900 ,
Nachmittags 4 Uhr

im Nebenlokale der „ Ritterhalle “ in Schwetzingen
ſtatt .

mit dem Bemerken , daß gemäß § 19 un

Tages Ordnung :

1) Geſchäftsbericht und Vorlage der Bilanz über

das verfloſſene Geſchäftsjahr .
2) Bericht der Reviſoren .

3) Entlaſtung des Vorſtandes u. Aufſichtsrathes .
4) Verwendung des Reingewinns .

Wahl der RNeviſoren .

Die Herren Aktionäre werden hierzu eingeladen55 Statuter
die Legitimations⸗Karte bis ſpäteſtens 3 Tage von
dem Verſammlungstage auf dem Bureau der Geſell⸗
ſchaft in Schwetzingen gegen Nachweis des Aktienbe⸗

ſitzes in Empfang genommen werden können .

Schwetzingen , den 15 . November 1900 .

Der Vorstand :

Jacob Liebmann .

zu

0 7, 12 ,

mit comfortabel ausgeſtattelen Reſtauratſonsräumen , ſowie ſepa⸗
rates Wein⸗ und Speiſezimmer .
Soupers zu feſten Preiſen ,

von Münchener Fran ;
erſten Actienbrauerei in Pilſen. — Meyrere Sorten lebende

Fiſche .

„ Zum Fürstenhaus “
Mannbeim

Heidelbergerstrasse , 0 2, 12 .
Telephon Nr . 572 . 54407

Dejeuners , Diners und
ſowie der Saiſon augepaßte Speiſen

jeder Tageszeit Weine renommirter Firmen . Ausſchauk
iskaner Leiſtbräu u. Pilsner aus der

FVriedrieh MHu t , Reſtaurateur .

Tanzlehr - Institut Limer .
Montag , den 3. Dezember ds . Is . beginnt ein neuer

A SUuS
wozu um baldige Anmeldungen bitte 68887

Höchachtend

3, 2/2 . Guslav Lüner . Q3 , 2/3 .

Habe mich hier als 69788 8

2 praktischer Arzt 8
Eiledergelaſſen und wohne 5

3 , 10. Dr . med . Alfr . Luss 0 3, 10.

Sprechſt . : —9 Berm , —4 Rachm. , Sonntag —10 . 8

99

Schaufenster .

Salzbohnen h
Johann Sch

Schirme

Gold . Damenringe , ges , gest . von MKk. . — an

Herrenringe ,

SowWie preiswerthe Brillanten .

Ferner : Brochen , Ohrringe , Armbänder ,

Colliers , Medaillons in allen Preislagen .

* 5* 5* MKk. . — *

—5

0

70127

115

Kaſſeneröffnung 7 Uhr .

Feiber .

au- Theater
Täglich

Vorſtellung .

Für Weinhnaechten !

bllechischeg
ne

des Hauses 05

Friedr . Carl 0lt
Würzburg .

Bewährte unübertroffene
Qualitäten ,

anefkannte Prelswürdigkeit ,
in der Hauptniederlage — die
grosse Flasche von M. . 70
an — bei 55652

Ph . Gund
Gr. Hoffie ferant ,

D 2 , 9 und R 7, 27 .

Seiban—
Weine

eigenes Wachsthum
in kleinen und großen Quagnti⸗
täten billig abzugeben . 68509

L . Geropp Wwe ,
Weingulsbeſitzer .

( Stadtmüßle ) Landau k. Pf .

*68817

Anfang 8 Uhr .

b 7 Mannheim .

Wäsche- und Ausstattungs-Gschäft
Anfertigung und Lager von Wäsche jeder Art als ; :

beib- , Tisch - , Beit - u . Küchen - Wäsche
in geschmackvoller Ausführung .

SoSSGssseDSsesess

C 7

Wollene Schlafdecken , Steppdecken ,

Waffel - u . Piquédecken in grosser Auswahl ,

Tasbchentücher jeder Art und Prefslags.

Aufträge auf Taschentücher und Wäsche mit einge⸗
stickten Monogrammen ee . zu Weihnachtsgeschenken

e hitte mir möglichst frühzeſſig . 70128

Fnsere Einriehtfunzen zum Ferniekein und

Werkupfern neuer und gebrauchter Gegenstände halten wir

bestens empfohlen .

Esch & Cie. , Fabrik Irischer Oefen
68889

Annahmestelle : B 1, 3 .

—

S C. Menke . Cl- Ingenieuf
— Maschinentechnisches Bureau .

. Gutachten , Taxationen 490

S
m

2, 4. kr Pätentschutz .



8. Seite⸗
General⸗Anzeiger⸗ Mannheim , 21 . Noveme7 Dezember peginnt95 ei den theuren Aohlenpreiſen n , feusend fae1 7

9
derjenigz 5

Co oſſeumstheater I 9 aungeim.
dohen d ſich 5 Wh von

Ain Wfte e den Canz⸗Curſug. Naaice 4 15ohen hygieniſchen Werth beſitzen , kein Ko enoxyd zu erzeugen , keinen erfelten Abſchlüſſen M e
t W

5 f f 2 Ner 5 2177 0beee e Ptaud machen , keine Bedienung erfordern und eine genaue Regulirung „ aaeungen beigh e. e
Zum fünften Male :

8
der Zimmerwärme ermöglichen . — Die bekannten erſtklaſſigen Tagetrg unterricht zu den die Erped . ds. Bl . erbelen , 91. Jn2 2 2 eſe :

er Firma J . G . Honben Sohn Carl in Aachen ( Fabrik patent . zas⸗ agesdelt . 15Ein China- Ireiwilliger . heiz⸗ u. Badeöfen ) wurden neuerdings wieder auf den Ausſtellungen in Fraukfurt . Kühnle , A3,7 40 —00,000 N. ASenſationsſtück mit Geſang in s Akten u. 1 Nachſpiel von Langer .
A. M. und Stuttgart mit goldenen Medaillen ausgezeichnet. — . 2 Heirath . 1 Jernen gue D55

Eine Dame mit etwas Ver⸗ 9705 an die Exped 998 0 1E ‚

8 wünſcht mit
Für die 0 3

5 271
ath . Herrn mit gutem Einkom⸗ 7

Gr . Vud. Hof⸗ U. Malionaltyeuler
kaint nween . Jdeeng 45 Plibatbernagensberpoſah ] 25

hei 5
Strengſte Discret . Vermlttler ſich BankbeamterI Man Hheim .

— aaFmann verbeten Oſf, unter L. M. 70193 ſcherag lengner ea 4Mittwoch , den 21 . November 1900 .
Reiner Mollander e uner 1 129 . Vorſtellung im Abonnement A .

Austern gehlp ſung⸗ Mann UiWegen Erkrankung des Fräulein Fladnitzer :

Nordsee 0 den pafſ bebe 0unden paſſ . Neben beſch. Off, llebe
Das Nachtlager in Granada . Muscheln 1b 6

heute eintreſſend 70218

Altred Hrabowski
Nomantiſche Oper in 2 Abtheilungen nach feind ' s gleichnamigem

Schauſplel , bearbeltet von Braun .
m Nufnehmen u. Nieaee dN

3* ub aereen 15 11und Querprofilen , Ausſ bilZum Backen 5D. R. G. M. Bestreuzucker ung von Entwäf
Muſik von Konrad Kreutzer . — D 2 , 15 , Teleph . 2190 . A,von Eulwäſſerung

8 15 7 5
Bes d — Betonarbeiſten ,

Dirtgent : Herr Hofkapellmeiſter Langer . Negiſſeur : zund Kochen fkeul Lugeſ-Tannſe Sren 2nSrelt den be.
Ph Gund 5 eupfehll ſeh be ſederwaa 5Herr Hildebrandt .

in Kugeln, dosirt , dass dille - Zueker ,in Beuteln Und n 75 27. u. billigſt . Berechnung . giag dedeee ee riddere fegeSeseene , ekeeee hage
1171117J1J Vpdert romet chen zum Haus- Tbes, Mllch, Kafles, un eeſische , enheimerſtr .rerenecl. e ee ee geöbte Autrabt . 70220 Tute Zengn . liehen Ju Deeug 91 Plckchen 20 PfGomez 8 8 .. Herr Malkl .

5
8.

gerenWohlgeschmack des Originalproductes eute eintreffend : 7 22 1
77

Ambroſio , ein alter Hirte , Gabrielen ' s Oheim Herr Voiſin . Koch - und Rackrecspte, überraschend gehob der Ertinder des Vanillin, rische MHolländer Maſchinentricher515 Hirten 88 11
verfasst voenn 5 — 5 Bratbülekinge . und Strumpfwaaren in d Nllig.Pedro , er Starke I. us Morgenste utel mit 15 aarmann elm

0
Graf Olis ein deutſcher Ritte 185 Peters. easn . 10 .

versehen. Bratschellff3010 Secbegue ee
in 9 3 Haarmann ' s Vaniin ſst absolut frel n denEin Alcalde . Jäger . Landleute .

achidllchen 25 e Bestandtbeilen, dle In
4 Pfd. 25 Pfg

E. Tepelmann , D 2, 8, . 6Zeit : Mitte des 16 Jahrhunderts . Ort : Granada . Venille enthalten sein können , dabel wohischmeckender
Kinderſoſeſ Cheſenſeſf wiß; SiellDer erſte Akt ſpielt in einem Walde vor Ambroſio ' s Hütte , in aud unendllen viel billiger ais Vanllie - Sehoten . Sohellfische, Cahljau , Gelegenh . geb . 1 Mädchen , ſen

der Nähe eines alten Maurenſchloſſes , der zweite Akt in einem Generalvertreter : Max Elh in Dresden . Tafelzander , alt , an Kindesſtatt anzunehineg einverfallenen Saale dieſes Schloſſes .
Zu haben in Mannheim bei : 70183

e.
Off . u. Nr . 70 188 a. d. Erp. eih, 15

2 — — — — TT
n. RothzungenLaſſeneroffn . 7 Uyr . Auf . praeis 7 uhr . Ende ½10 Uhr . Carl Friedr . Bauer , U , 18. J Ernst Dangmann Nachf . Jch , Schrelber , 2 1 6, undd Stocleflseche , ö

Fr . Becker . D 4, 1 & G 2, 2. 4. Kuhny . Filialen .
eto. ote nR uuf N

Kach der erſten Abtheilung findet eine größere Pauſe ſtatt . Adolt 586510
8 1, 6. Jacob Liehtenthäler , B 5, 11.] Jos . Sauer , K 4, 24. empfiehlt

5
70221 2Eouls Bosbel , g. Querstr . Nr . 3 Louis Lochert , R 1, 1 Joh . Ziegler sen . , Fraitteurstr . 0

Ein guler dleftkaufſchlllang
15Kleine Eintrittspreiſe . Georg Dietz , G 2, 8. Ferd Schotterer , Beilstr . W. Welſenreuther

kauf Off. oh. Vermiitl⸗u fg Eb Gund , 5 %, „ . den Thoe , 8 5 , eee e
5 ede a bi C

5 16542 .: 1 2 Eh. Gund , D 2, 9. Gebrüder Zipperer ,P 6, 28/24 . —Sorperkanf von Billets bei Auguſt Kremer , Kaufhaus ? Heh . Hannstein , Gontardpl .
Jacgb . Dnl ,M 2, 9.

R 1, 1 am Markt .Franz Hess , Fraltteurstr .
Theodor Michel , K 3, 17.
A. Scherer , L I2.
Ludwig & Schütthelm .

Eberbach a . . ;

J . G. Vols , N 4, 22.
Carl Weber , G 3, 5.
F. V. Eichrodt , Drogerie ,

Mittelstrasse .
J. G. Haaf , G 3, 16.

Zu kaufen
oder zu mietheu geſuth
eine Villa mit s bis s Zimmem

Greultch & Herschler
vorm . M. Heidenreich .

Jacob Harter , N 3, 15.
Hermaun Hauer , 6 2, 9.

und in der

Ziliale des General⸗Anzeigers, Friehrichsplatz z.
Täglich feiſch gekelterten , füäßen

Apfelmoſt, ;5
858 N Wünelm Hlorn , D 5, 16.

efl. Offerten mit Aigabe de⸗
Donnerſtag , 22 . Nov 20 . Vorſtellg . im Abonnement 1B. 0 Hess , & 2, 18,

E l. 6a. Ferd. 8 Traub enmoſt , Peſleh 154 der Lage 1058 23 25 b, E 2, 18 5 9 SekKarau :Julius Cäsar . 192
70185 an die Exped . d. Bl. erbelen

Gebrauchte gut erhaſtene

Lundebrücke mit Bräcenſchf
geſucht .

Offerten an Haaſenſtein
Bogler , . ⸗G. , Köln unte

8 70197

Gesuen
Ein s HP Gasmotor , liegend

ſüßer , friſch gekeltert ,
per Litet 60 Pfg .

M. Rothweiler, K 4, 5.

Anterricht
English Lessons .

Speoialty : 90
Commeroial Correspondende

R. H. EIIwood , d 6, 1.

M. Neuhof , F 8, 17.M. Hannstefn . L. 12, 18.2 9
J. Scheufele , F 5, 15.Kaul Kirchhelmer , Rheinstrasse ,

6, 6. Carl Friedr Gress , Michael Blaess .J. Knab , E 1, 5. Schwetzingerstr . 90. C. L. Stenz .
Hauptdepôt für Baden , Pfalz und Reichslande :

Bassermann & Herrschel . Mannhbeim .

Apotheker K. Müller .

Ladenburg a . . :
Trauerſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare , nach der Ueberſetzung

von Schlegel für die Bühne eingerichtet .
Anſfang 7 Uhr .

Apollo - Theater .
Mittwoch , den 21 . November : 70219

10 erſtklaſſige Nummern .

Phänomenaler Erfolg des Rieſenprogramms.
2 2 * —2 „ ſiehend, 7Kaiser - Panorama , Große kunſtgewerbliche Dr . 8 . Gampietro , enünete, ?gegenüber dem Caße

erthellt Unterricht inunter Garantie , Deutz bevorzugt ,0 25 11
perial .In

Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr 502

285 Süd Imerika Feru .
Offerten mit Preisangabe unt

Nr . 70181 an die Exped. d. .

Die höchſten Preiſ
für Alteiſen , Metalle , Säcke
Einſtampfpapier , Papierab⸗
fälle , giſſen ꝛc zahlt u, holt 19400ab Sigmund Kuhn ,
Hafenſtraße 28 ( früher E 8, 17 )

Küferm . Heinrich Verthold
. 7, 9 kauft und verkauft fort⸗

während leere Fflaſchen . 41166

Nerkauf
BehKn

tolplette Schlafziumen
neueſten Stils ,

Mandol . u . Guitarre ,
sowie in ital . Sprache
nach der Anschauungs⸗
methode ohne re
68 U 3, 18, Friedriebsring.

— —j — — ůůů —
Klaviet - u Sprachunſer⸗
richt , Arbeitsſtunden und

Aachhülfe für Schültr .
Gute Erfolge . msg Preiſe .

85982 Kaufmann , 0 3, 8.

Sprachen .
Beim Erlernen fremder

Sprachen leiſtet Poehlmann ' s
Gedächnißlehre die beſte Unter⸗
ſtütung . Vocabeln werden ſpie⸗

Ausſtellung .
Täglich Eingang von Neuheiten .

Spezialität :

Echte Bronzen!

Louis Franz ,
Paradeplatz . O 2. 2 . Celephon 70f .

Wiener Tafel - Bier
empflehlt 65040

Christian Rascher , Flaschenbier - Versandt
Telephon 2068 , Gr . Merzelstr . 2Ta .

eln - Nesfsdapt Laigte, B . f
empfiehlt 70188

H . Mittagstisch
bei billigem Abonnementspreis . Jeden Sountag Morgen

25567

lend erlernt . eilung von Zer⸗
ſtreutheit .

9 8
Proſpect mit

0
zohn

ſehr preiswerth zu ver⸗hausgemachten Zwiebel⸗Kuchen . Seee merariſr . lanfen. 701158 4
8 München A 91 . 69966 Kirchenſtraße 8,

Unterriecht Magazin.
in Damenfriſiren
für und Beruf er⸗
theilt gründlich 69951

— e
N

— 8

Neu ! Trinkt Neu !
Wenberg ee bnürttemberg zurückgekehrt , em⸗„ Buren - Heil pfehle täglich ſützen 87967

patentamtlich geſchützt
feinster , magenstärkender Kräuter - Extract - Likör . ApfelmostInfolge der Vorzüglichkeit dieſes Likörs , welcher nur aus den ſorg⸗

fältigſt gewonnenen aromatiſchen Kräutern hergeſtellt iſt , hat ſich ſowie prima auserleſenes Tafel⸗derſelbe in ſehr kurzer Zeit e einem großen Conſum⸗Artikel obſt event . auch Kelterobſt zuemporgeſchwungen und dürfte in keinem Haushalte fehlen . billigſten Tagespreiſen .

oh . Schalk ,

Bauplätze
in guter Lage preiswürdig
verkäufen . Offerten unter
67320 an die Exped . dſs . Bl.

Piauo , 1 Harmon . billige
verk . oſen Ludwſtr . 10. Al

Gebränchtes Planind bilg
zu verkauſen . Hofſmann Wiwe .
Kaufhaus , N 1, 8. 70150

Pianinos

Hermann Schmidt ,Damen riſeur , Lameyſtraße 19 .

ermiſchtes
Baupläne

Alleiniger Fabrikant : u ug . Strengert , St . Johann a. S.
ene ral⸗Depgt für Mannheim und Umgegend 1 0¹1

zur

erl,Adolf Burger , S 1, 5 . u Neu⸗ und Umbauten werden u. Harmoniums bill zu veiz —Herbſt⸗Saiſon eeeeee
Waee fee eeg danf in dſe Gaeſele , aaa 1

j i1 ö ir Auswärts angeſertigk . An⸗ NI
Für einen neuen , in allen Staaten patentirtengefl . Beniltzung . ſaen e Relegenheftskauf erin den Autom ütischen — — — — bie dess n nchten . Spfegelſchrank , mehrere Divanz, beſe

Vertikov , fe. Bettladen , ſowieEine ſunge Frau in ſehr be⸗
drängter Lage , bittet edle Men⸗
ſchenfreunde um ein Darlehen
von 100 Mk . Offerten unter
Nr . 69996 an die Exp. ds. Bl.

Beamter in ſeſter Poſitſon ſucht9
0

Parlehen von 300 Mark
onatli Rückzahlung .eceſl. Offunter . L. NB0h

an die Exped . d. Bl erbeten

Aufgepaßt !
Schweizer Tafel⸗U . Roſtobſt
( Bergobſt ) wird von heute ab
auf Station Kleinſeld zu den
billigſten Preiſen ausgeladen .
7014⁸ Erhardt .

Für Feinſchmecker !
A. junges

ſonſt verſchied . Möbel preiswllcd .
zu verk. Sohn, G 2, 19 .

Ein feſn altsgeſtafteter Gasß⸗
ofen billig zu verkaufen . 700

N. Altſchüler , b 7, 20,

SSOeοο
Lgrerertadf

ulterneneſten , langhüftigen und
gvraden Formen zu allen

1 85 Preiſen. 70181

11 5 UAuspahlſendungen hereitwilligft.

Sicherheits - Gas- Selbstzunder
werden tüechtige Detail - u . Engros -

Vertreter gesucht .
Bilſige Preise , tadeliose Funktion , hoher Verdienst .

Reflektanten erb . u. Nr . 70168 a . d. Exp . d. Bl .
— — ñ ̃ —iR' jZ; «̇ — —ö

eeeee Lummflei NM. 2000bſösstes Corsdt-Ftablissement 855 2 —
15

—

15 0 NN e 115 Wte eEL ER 5 P NN eunig . herheit un 1d p 5i
„ geben . Günſtige Einkausg4 , F 81 1 M4. ,7 . 0 Oeden mue legenheit für Händler, Wirt

lagernd Maunheim . 70104
Für momenfane Aushülſe

werden 1500 Mark gegen hohe
Eohte Liberty-Fabrikate Heſles Jich

erzielt man durch e Bedingungen, unter guter Bürg⸗Sammte l . Soldensfoffe für lousen U. Kleider. L. M.
Bernbardt ' s verbeſſerte 5 Nauen oder monat⸗

änder . 68113 Alünliohtkugeln Bfferten an die Erpedition ds.
auf Petroleum⸗Lampell . Di

Ankertigung von Damen-Prarattes , Pompadburs, Sopbakissen.
brennen bogpelthell and erseleleBl . unter Nr . 70084 .
brennen doppelt hell und erſe n333Telomm. - Soſſrme unl Beristen gebrauchter Sehirme . fe

Ringofenplane
Tortwährender Resteverkanf .

u. ſ. w. auch päſſend zu Wei
nachts⸗Geſchenken. 70005

Offerten unter Nr . 70005 an
die Exped . ds. Bl .

SOOOOOOe
Eine Mähmaſchine , ein Fir⸗
maſchild und eine Fahne zu
verkaufen . Q 4, 7, 1 Tr. 8

Gelegenneftskauf .
Elegantes Ruabenrad , paſ⸗

ſendes Weihnachtsgeſchenk , ſe
wenig gebraucht Außerſt pi

D 1 , 1 D 1 , 12
Eingang Leopoldſtraßze

35 Filialen .
Petroleum. Packet 25 Pfg . bei
Th. von Eichstedt , N 4, 12,

Mebleinalbrogerſe z. rothen Kreuz ,
gegründet 1888 . 88057

ſparniß von eg. 80 bis 80 % an

. ⸗R. ⸗Patent Nr . 104242 liefert
die Dalupfziegelei 52204
Gebr . Baumann , Altrip . Ah.
eeeeeeeeeeeeeeee

werth zu verkaufen . 6
6.6, 6. Vaden . „

N 1

ö



0
110

Abem, 21 . November.
ſe gük erhaltene Kinder⸗

1255 1
5 5 SN

1IHimerkloſet
verkaufen . 8s

Näh . im Berlag.
Nag After (eSusheiſan)
Mtiarmig, preiswerth zu verk

7017ʃ B 7, 11 , 1 Tr.
—

Zu verkaufen :
9fähmaſchinen mit Garantie ,
25 50, 60, 70 Mk. , 2 Zithern

1 Noten à 10 Mk. helles
et 10 Mk. , größere Poſten

1 2 Mk. 8 Plund.
70177 8

Stübe
Möbel

2 2, 2 .

laf⸗
ſtube und Küche —

berkaufen . 70208

Mberes in der Exped ds. Bl.Nus
Pollſt .. Kücheneinrſchtung ,

Adeutſch , Verlikov, vollſt . Betten

4 billig zu verkaufen . 70114

Niebergall , G 4, 4.

8 gut erhalſener Bügel⸗
e owſe 1 großer Bügeltiſch
Aände halber billig zu verk.

18. 17.17, 8. St . Seitz . 69953

Sofa ' s bill . zu verkaufen .

16,22 Seitenb . part . 877 ( 111 )

Jweiräderiger Handwagen
zu verk 2 4 69978

Heleſuchende jed Berufes be⸗

Atzen mit Erfolg unſere Allge⸗
eine Vakanzen⸗Liſte . 61020

Hirſch Verlag , 1' 6 , 1.

eeſchnell u. billigſt Stellung
will, verlange per Poſtkarte die

Nuſche Bakanzenpoſt in 99005

Aiheiger Netitttet,
belcher

e ꝛc. in

Mäuheim u. Umgegend regel⸗
Jäzig beſucht , wird von einer
Vadk⸗u. Pudd: ngpulver⸗Fabrik
dgen hohe Proviſion geſucht .

Offerten unter sub B. M. Nr .
14 an die Exved d. Bl. 8881.

Intell igente, redegevundte
Herren , welche sich zum Be-
Mehe bess . Kundschaft eignen
deh hoh. Provision sof . ges 18

Verlagsanstalt Oehtrup

e F
Juſpeckor. Voſten
Iner erſten Lebensverſicher⸗
ung unter prima Condi⸗
lonen zu vergeben .

Erfahrenen , ſoliden Be⸗
werbern , auch Anfängern ,
lichtigen Agenten , penſ
Beäaniten ꝛc. bietet ſich, bei
guter Einarbeitung , Gele⸗
genheit zu einträglicher f
Lebensſtellung . 69948

Gefl. Offert . u. Nr . 69948s
an die Exped . ds . Bl . 5

Hüutige Gelegeuheit!
Der bisherige Vertreter einer

te Fabrik chemiſch techn .
ſtoduete für Dampfmaſchinen

0 und Umgegend gut einge⸗
Ihrt ) übergibt , beſonderer Ver⸗

Kltuiſſe halber , dieſe lucrative
lhentur einem tüchtigen ge⸗
Aneten Heren und ſteht dem⸗
lelben mit Rath und That zur
Seite. 69819

Gefl. Offerten sub E. B. Nr.
Albid an dieExpedition ds Bl .
Heſucht wird per ſofort oder

äter en tüchtiger 70088

ſüngerer Mann
Mit hübſcher Handſchrift für
s Directionsbüreau einerhi

gen Verſicherungs⸗Geſe
Auernde Stellung .

kit Branche⸗Kenntniß Neban
Offerten mit Angaben der Ge⸗

Alisanſprüche und ſeitherigen
Hlgkeit oub 70088 an die Exp.

Kichtiger Coſportrur
geſucht. 69746
„Näheres O 8, 7. pakt .

Guter Vördisnst
durch Berkauf von Kalender !

Billigſt zu haben in 70180
Zul . Herrmaun ' s Buchhdlg .
903 . 6 .

Für dußerſt gangbare
aufim a he ſolide anſtändige

Frauen ,rſonen , Männer u.

Ein zuverläſſiger

Jeuerſchmied
welcher auch im Hren be⸗
wandert iſt , gegen hohen Lohn
dauernd geſucht . 69352

5 . 17/ .
Tachtige

Cigarrensortirerin
af jeweils einige Tage in der
Woche geſucht . 70027

Näheres in der Exped .

Küchennüdchen 1 e⸗
69189

Näheres D 4 , 11 , parterte .

Tüchtige

Einlegerin
ſofort geſucht . 69946

Buchdruckerei Walther ,
D 6, 5.

Gebildetes Fräulein 31 einem
9jährigen

Knaben für Nachmittags geſucht .
Anmeldungen Vormittags ,

L. 8 , 5 , II. 70108
5 —

Haushülteriu⸗Heſuch .
Eine ältere zuverläſſige Frau

zur Führung eines Haushaltes
geſucht . 70020

Mäheres Traitteurſtr . 29, part .

Jucche für ſofort oder J. Dezbr .
Oein braves zuverläſſiges Mäd⸗
chen , das gut kochen kann , geg.
hohen Lohn und gute Behandl .
Zuerfr . in der Expedition . 70147

Ein Küchtumädchen
und ein ordentlicher Haus⸗
burſche für beſſere Wirthſchaft
ſofort geſucht . 70201

Näheres in der Exped. ds. Bl.

fleißige Monatsſran für ſof.
geſucht . U 5, 7, 8 Stock . 70065

Ein reinl. Monatsmäadchenbei gut .
Corſetgeſchaft Hüchelbach,

N 70081

Ein ſolides ordentl . Mädchen
mit guten Zecenſſe ſofort ge⸗
ſucht . , 5, 4. 69941

Comptoriſt , Lageriſt und

Expedient ſucht ſich per ſofort
oder 1. Jauuar zu verändern .
Am liebſten Eiſenbranche . O fſert .
unter Nr 69922 an die Expedition .

Musik .
Jüngerer Mann , weſcher

früher ſchon bei einer Kapelle
mitwirkte , wünſcht wieder
einer kleineren Privatkapelle
beizutreten . Inſtrument 2te
Trompete oder 2tes Piſton .

Offerten bittet man unter

„ Muſik “ No . 70098 in der

Expedition d. Bl . abzugeben .

Faufmann , 20 Jahre alt , mit
doppelter Buchführung u allen

ſonſt . Comptoirarbeiten beſtens
vertraut , ſucht per ſaf .

0
od, ſpäter

dauernde Stellung . Off . unter
Nr. 701586 an die Exp .d. Bl. 70162

Tüchtiger , junger Kaufmann,
katholiſch , verheirathet ,
haber eines Specialgeſchäf
Herren⸗Artikelbrauche , Kenntniſſe
der Kurz⸗ Weiß⸗, Wollwaaren⸗
und Gärnbranche , langjährige
Thätigkeit in Galanteriewaaren ,
flotter Decorateur , firm . in alleil
Bureau⸗Arbeiten , ſucht , geſtützt
auf la . Zeugniſſe u. Reſerenzen
entſprechende 70195

Vertrauensſtellung
obder Aeiſepoſten .

Lehensſtellung erwünſcht . Ver⸗
mittler ausgeſchloſſen .

Ofſerten unter Nr. 70195 an
die Expediton dfeſes Blatles .

Volontär !
Junger Kaufmann , mit

Oberrealſchul⸗Bildung , be⸗
reits 18 Monate bei Engros⸗
Firma gelernt , faſt mit

ſämmtlichen Comptoir⸗
arbeiten vertraut , wünſcht ,
zwecks Erweiterung ſeiner
Kenntniſſe , Volontärſtelle in
einem Etabliſſement erſten
Ranges zu übernehmen .

Gefl . Offerten unter Nr .
69910 an die Expedition ds .
Blattes .

85
F. 2, 6 .

General⸗Anzeiger .

Veringels . Ssclenle
empfehle :

Seidenstoffe für Kleider
Seidenstoffe fkür Blousen

Wollene Damenkleiderstoffe
Wollene Bettdecken , Piquédecken

Reisedecken & Chäles
Plaids für Herren & Damen

Weise leinene Tafelgedecke
Leinene Taschentücher

Seidene ostind . Taschentücher
Seidene Sehultertücher & Kopftücher

Cachenez für Damen & Herren .

Noss Naclfolgen
Iuli . H . J . Steller

70129

Amn Maurki .

Zuchhalterin,
auch im Verkauf , Lager ꝛc. er⸗
fahren , ſucht Nuidle

Offerten unter Nr 70140 an
die Exped . dieſes Blattes .

Fin ſunges nordd . Mädchen ,
welches im Kochen, Bügeln ,

Nähen ꝛc. gut bewandert iſt , ſucht
zum 1. Dez. oder Jan . als Stütze
der Hausfrau in beſſ Fam . Stellg .

Offerten unter No. 70158 an

2 Erpeditlon Blattes .

Junger Mann ſucht in der
Nähe der Rbeindammſtraße ev.

daſelbſt ein gut möbl . Zimmer
in feinem Hauſe per 1. Jaſuar
mit ſev. Eingang . Offert . unt .

Nr. 699f8 an die Exp . 69988

Gesucht
von ſolidem Herrn in nur
beſſerer Familie 69958

Zimmer mit Pension
in der Nähe des eNur ſolche wollen 8 8Offert .
unter K. Nr. 69958 an dieExped .
dieſes Blattes abgeben .
Per i .Marz 5d. 1 Nortl 1501
Laden mit Parterrewohnung
in der Junenſtadt zu miethen ev.

eieee Haus zu kaufen geſucht .
Offerten unter Nr . 69637 an

bie Erped . d. Bl. erbeten .

—3 unmöblirte Zimmer ,
eventuell mit Badezimmer in

uter Lage am Ring oder außer⸗
alb des Ringes per 1. Januar

1901 zu miethen geſucht .
Gefl . Offerten unt . Nr . 64

an die Exped . d. B

Aelterer allein
ſucht gemüthlich möbl rt . heiz⸗

bares Zimmer .
Schriftl . Offert . unt Nr 70091

an die Exped . dieſes Blattes .

Solider Herr wünſcht nettes

Zimmer
mit guter Peuſion per 1. 1115Preisofferte unter D. 6397 /
an Haaſenſten und Vogler
A. G. Malnheim . 70200

Ingenieur ſucht ſein

möbl . Zimmer
womöglich ſeparater Eingang .
Nähe Kaiſerring bevorzugt .

Offerten unter S. B. 5678 bahn⸗
hofpoſtlagernd. 70144

Auſt . ſol . Fräul . ſücht inJud
Hauſe einſach möbl . Zimmer
per 1. Dezbr . Werthe Oſſert . mit
Preisang , unter Pr . 70142 beför⸗
dert die Exped . ds. Bl.

Grösseres

Magazin ,
eveut . mit Wohnhaus
zu miethen , ev. zu kaufen
geſucht . Offert . unt . Nr

70184 a . d Exped . erb .

Burean
e

E Heidelbergerſtr . ,1 7, 15 Bureaux,6s Zimmer
zu vermiethen . 69824

ſeſucht . Matanfuir 2 lungbuschstr .9,

eeeee
Laden zu vermiethen . 8982569325

Sberſtadt .
Parterreraum als Laden oder

Comptoir per ſofort zu ver⸗
miethen 67618

C. Werner , C 1, 14 .

Laden mit Wohnung auf
dem Lindenhof per 1. April zu
vermiethen . Näheres bei Agent
Dietz , Gontardſtraße 18. 70061

Ein Laden mit Wohnung in
beſter Lage Neckaraus per ſof.
oder ſpät . zu 10

Offerten unter M. K. 29 poſt⸗
lagernd Neckarau . 69315

— — —

Grosser Eckladen
mit 8 Schaufenſtern , für großes
Geſchäft , event . auch als Wein⸗
reſtaurant oder Buxeau geeignet ,
per Jofort zu vermiethen . 63025

Näheres Kaiſers Kaffee⸗Filiale
Gonterdſtraße 26.

En Laden
mit zwei großen

Ichaufenſtern
(elek riſche Beleuchtung ) in

jeiuſter Lage Mnn⸗

heims zu vermiethen . 60310

Off . unter J . 625 F M.

an Rudolf Moſſe ,
Mannheim .

4. , Magazin mit Bureau
ſof. zu vermiethen . 68568

Stallunz

K2 85
0 lallüng m Heu⸗

lpeicher J. v. 67720

Magazin ,
ſchön , ga. 50 qm groß , auf dem
L.indenhof ſofolt zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 67595

Ein unterkellertes heizbaxes
Magaziu , auch für Werkſtätte
geeignel , eg 120 qmſofort zu ver⸗
miethen Näheres Gg. Schnalz ,
Seckeuheimerſir . Nr. 38. esod

Lagerplätze
in der 12 Querſtraße 105 zu
vermiethen . 68814

Schütz Goldſchmidt ,
3. Querſtr . 12.

Cangſtraße 26 zweſ helle
Werkſtatten mit Zubehör zu
vermiethen . 68931

Lagerplatz
mit Gelefsanſchluß 3502 qm billig
zu vermiethen . Näheres bei
69784 B. Bender ,U6 , 4.

Große

Kkller⸗Ab heilungen
zu vermiethen . 69962

Saulbau .

A
parterre . 6z6s⸗

—5 Zimmer mit Zu⸗

behör per ſofort oder

ſpäter zu vermiethen .

B 4 14
Manſardenwohng.

7 2 Zimmer u. 9
5 e

ſojort zu verm . 9060

2 1 und 1550 4 . 15 ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 68435

Niheres parterre , Seitenbau
1 ＋ kleſnere , freundlſche

60 8. 7Wobnung an ruhige
Leute zu vermiethen . 68480

0 3. 4
＋. Stock 4 Iimmerl .
Küche u. Keller , ganz

od. getheilt , ſof, zu verm .
Näheres parterre . 70066

2 , K.
Fine fein ausgeſtattete

Nohnunx ,

her von einem Arzt be⸗
int , per 1. April 1901 zu
niethen . 69271
ſheres G 7, 14 , 2. Stock .

5 , 5
. St g Zim. u. Zubeb .

Mitte Dezör⸗3. v. 16

„Apülrſt . J.
E

8.4, E 8, 10 ,
8 . u. 4. Etage , eleg Wohn. , je
7 Zim. , Badezim . , Küche, Speiſe⸗
kaſa . nebſt Zubehor per 1 April
1901 zu v. Näh Laden . 69981

F 2
4. Stock , 8 Zimmer ,

5 Küche und Rammer
an ruhige Leute per ſofort
zu vermiethen . 64950

Hafkuſt . 3 ( F 8, 16a )
wegen ugige 2. Stock , 3
Zimmer mit Balkon, Küche ,
Manſarde und Zubehör ſofort
oder ſpäter zu verm . 70171

6 4 Eckhaus Wohnungen
JA2 Izu

c
70141

H 5, 31 a von
je 953Zim . Küche

70079Anf . Dez. z. v. Näh. Laden.
＋. St . Wohnüng ,

L14 , 12 4 Zimmer ꝛe. zu
vermiethen . 69296

Ring , 5. Stock ,
L 14,. 1 31 Zimmer und
Küche an Tuhlge kinderloſe Leute
zu vermiethen . Näheres Q 7, 15,
parterre . 63131

5 ( Eck e Kaiſ
L 14. 16 u. Bis mar
3. St . (2 Tr hoch) , eleg. V %
7 Aen Garderobe , Badezim .
2 Cloſets u. allem Jicede per
1. April zu v. Näh . 2. St . 016

M 4 . 4 parterte , 5 Jimmer ,
Küche und Jubebör,

auch für Bureau geeiguet , zu
vermiethen . 70186

1 leeres Zim . ſoſort
N 4, 6 zu verm . 70072

Hochpart . , 6 Zim, ,0 7, 21 B0 mmer u. Zu⸗
behör zu verm 70026

26 . 452
1 20. P 5
Näh . K itt , A 1, 9.

Zimmer u. Neiche
R 65 10 böß zu v. 70211

Augartenſtr . 4 , 8 oder 4
Zimmer mit Balkon zu ver⸗
miethen . 68399

Walngartenſtroſe 55 , ſchöne

N0 86 ſowie !

Bin u. Küche ſof. beziehb .z v.

Näh . Augartenſtr . 31. 677ʃ4
2 Kil

Augartenſtr. 32 180
u. Zub. zu v.

Näh . Laden u. G .7, Laden .
5

Aoothovonstr. 3.
Elegante 3 u. 4 Zimmerwoh⸗

nungen nebſt allem Zubehör ſof.
od. ſpäter zu vermiethen . Ein⸗
zuſehen —4 Uhr Nachmittags .

5. St . 3 Zimmer u. Küche zu
een 69180

Zu erfragen A, 21 .

Bismarckſtraße
neu hergerichtete Wohnung ,
6 Zimmer u. Zubehör ſof. zu v.
Näh .L 12, 18, 2 Tr. 61800

Pakterre⸗Höckſtraßejaffraße 7 Zimmer , für
Bureau geeignet , ſofort zu
vermiethen . 68280
1

50
ierir Yſ part, und

Eichelsheimerſtr. 21 . e
Zimu . Kücheſowie große Räume
ſin Souterrain ſof. A v.

69534

Eichelsheimerſtr .32, zwei
ſchöne Zim . u. Küche zu v. gorg

Cichelsheimerſtraße 38440 ,
8 Zimmer , Küche und Zubehs!
wegen Wegzugs bis 1. Februar
1901 an ruhige Familie zu verm ,

Näheres parterre . 69159

Gontardſtr . 16 , 2 Zimmer
und Kuche zu verm . 69548

Näher⸗s 2 Stock .

Hebelſir . 15, öſfl . Stadter⸗
weltlerung , Wohnungen mit 4
Zimmer , Küche , Badezimmer ,
Speiſekammer ꝛc. per ſofort
zu vermiethen . 6713

jungbuschstr . 9
2. St . , elegante Wohnung ,
( 7 Zimmer mit all . Zubehör )
per 1 ſpäter zu v.

Näh . 5, 2. St . 81057

— — —
Mandn 11*

Kleinfeloſtraße (Reubau)
ſchöne Wohnungen , 2 Zimmer
mit Zubehör , 3 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen . 6903⸗

Näheres zu erfragen :
Friedrichsfelderſtraße 54 .

EEE

Herrſchaftliche Wohuung
Lameystr . 9

am Friedrichsring ,3. Stock , 7 Zim. ,
mit Zubel bör per 1. April 1901

31¹¹ vermietben , 68279
Nähſeres daſelbſt im 4. Stock .

— —

7. Seite .

er, Balkon u
rde und 2

oder ſpätei zu vermiethen .
Näheres bei 69459

Ä́037 1
1. Ctage , güf nibl .
Wohn⸗ 5 Schlafzim .

ch oder per 1. Dezember zu
vermiethen , auf Wünſch Bes
nutzung des Badezimmers . 8882

„bafe zur Oper, C 3, 2 ,
5 fein immer mit 0d
ohne . ſof. a v. 69297

„Iſſch⸗IMmbl. J . d 1
. 5 ſol. Orn. zu v 69854

Ein ſchön mbl Zim .D 5 , 6 per
1

Architekt Wülfing , parterre .

—Aeh. 2 10

Tuſſenting 25.
ock gaeeegane wobſu

alle auf die
end, mit Zubehör zu

vermiethen e
ſeparates Parterrezimmer , als
Burxeau geeignet . 701b7

Zu erfragen 2. Stock daſelbſt .

f 0 eudau )
Langſtraße 10 3, Eckwohnung

Stock , 2 Zimmer mit Küche,
Keller u. Zubehör z. verm . 61670

Mollfraße 10 ( deuban )
hocheleganter 4. Stock , beſtehend
aus 5 3 1 Küche , Badezimmer
und allem Zu e, mit ſchöner ,
freier A per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 69925

Näheres daſelbſt .

Prinz Wiihenuſtr : 23 , eleg.
—7 Zimmer⸗Wohnung ſoffort

zu vermiethen 68759

Parkring 1 .
Wohnungen , 7

ut Zubehör zu ver
69495

Lintz , R 8, 2b .
. nerſtraße 14, 1 Zi
Küche zu vermiethen .

0
Autorſſr

ſg 2 dder 1
Nhein fuſerſtr . 10 Zimmer1 Küche zu verm . 69151

MRheindammſtraße 30 , dwe0
Zimmer und Küche im Abſcht uß
zu verm . Näh . 2. St . 69051

Rheſndammſtr . 40 u. 42 ,
3 Zimmer und ſüche ſofort oder
ſpäter wegen Wegzugs zu verm .

Näh . part . 69751

Rupprechtſtr .6, IV. , ſind ſof. od.
ſpater 5 Fim. , Küche , Badezim .
u. allem Zubehör zu vermiethen .
Näh Rheinauſtr . 33/40 . 65511

5

51
15

Rennershofſtr . 10b
Rhein ,

Zub
er

und
mit

zu

am Schloßgarten
4. Stock , 6 Zimmer
elegant ausgeſtattet ,
miethen .

Näh . bei

Secenhelnerſtr.
mit freier Ausſicht ,

ſowie 1 Zimmer und ' Zubehör

58 , Wohng .
2 Zim. ,

per ſofort zu vermiethen . 70125

Seckenheimerſtr . 82
4
3 Zim, 8

Badezim . u. Küche und
Iim.

per 1. Dez. zu v. gergg

F5 9
möbl . Parterre⸗Zim .

9 , 9Y mit ſep. Eingang121. Dez. zu verm .

Fð , 22 ein möblürtes
Zimmer

auf die Straße gehend ,
an einen jg . Herrn , ohne
Kaffee pr . Monat 15 Mk . ,
mit Kaffee 183 Mk . zu ver⸗
miethen . 70192

Näheres 1 Stiege hoch ,
8. St. , mbl. Zim.

645, Ha mit 2 Betten bis
. z. verm . 69671

Stock , möbl .7 15 20
2
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zim an 1 oder 2 Herren ſof. zu
derm . Näheres 3. Stock . 67248

4 part . , möblir⸗
tes Zimmer

an esen Herrn od . Dame
zu vermiethen . 70148

7˙ 10
8. St . 1 ſchön iubk
Zimmer zu

18 Holzſtraß 3,
ein einfach möbl . Bünee zu
vermiethen . 029

＋ II. ſchönemdöbl, Zimt⸗K 3. U mi eb Eing . an 1
od. 2 Herren per 1. Dez. z. . ss⸗

K 3
7 gut möbl . Part . ⸗Zim,

4 zu verm . 70170

5 Tr 1 feſin nihl .
K 35 213 Zimmer an beff.
Herrn ſof , zu verm . 696486

LII

113,5 Penſſion113,5
—8 Regae möblirte Bi

mit Penſion per 1. Dezember
zu vermethen . 69342

M2, 12 N, 2 Tr . möbl .
9 Zimmer ev. mit

Penſion zu vermniethen . 69980

part . , 1 möbl . Zim⸗M 4, 6 zu verm . 70078

N
3. einfach möb⸗

1 5 1l 5 Zimmer , 77 16,
zu vermiethen . 0178

N2
m.

N3 . 105
N3. 17 . 5.

6989

N4. 2 3 Fls
hübſch möbl . Zimmer an an⸗
näudigen Herkn preiswerth per
ſofort zu vermiethen . 70136

N6, 6˙5 gut mbl . Z. inm 58.
Ohll Peuſ . z. v. oeng

55 ohne
chlafz .
68603

adezim . u. Küche an „St . , mbl. 51 Leute 5 verm . 9855 P 4 , 12 zu verm .
5 85

40 elle un 1 Tr. , ſch bl.
Schanzenſtr. 3 5

aubl. arkerrs⸗ 0 4, 20 J v. Nag Lab.
zimimer mit ſeparatem Eingaug
zu vermiethen 69641

Schanzenſtraße 8 ,
Nähe der Ringſtraße , drei
leere , helle Parterrezimmer
zu vermiethen . 67551

Schwetingerſr. 93 Sreund
Küche ſofort zu ver 69157

Näheres Löwenkeller “ B6,15 .

Schwetzingerſtr. 169 u
und Zu⸗

behör ſofork zu verm . 66454
Näheres bei Wilh . Schrenk .

i 7 8
Feine 2 Zimmer⸗Wohuung
mit Küche und Zubehör an ruh .
Leute zu vermiethen . 69035

Näh . Seckenheimerſtr . 38, III .
1 Zimmer und 3 Zimmer

mit Zubehör in beſſerem Hauſe
ſofork zu vermiethen . 65185

Näheres Dammſtr . 35, part .
legaute Wohnungen von 8

bis 8 Zimmern nebſt allem
Jußtbör ſofort oder ſpäter zu
dermiethen . Näheres Gg. Söhn⸗
lein , Friedrichsring 36. 59658

Stengelhof
Luiſenſtr . 25 u, 25a , 2 Zim .
u. Küche u. 3 Zim . u. Küche,
alles mit Zubehör per ſoſort od.
ſpäter zu vermiethen . Näheres
Kötheſtraße 12,1 . , Mannheſm ,
Albert Zopf . 69968

Schöne Etage . 2. Stock , 6
Zimmer und Klſche ſofort oder
ſpäter zu verm .
4 am Kaiſerring .

Schwetzingerſtr .
69954

B 2. 5 St . , 1 mbl. Zim. ,
auf die Straße geh. ,

bis 1. Dezember zu verm . 69633

5 5 7 5 1 8 40

32 . 10
3. Stock , ein möbl .

20107

6 4, 14
bf

05
3

5
9 . 12˙*möbl .

I
Zim. 1952

B 5 , 12 Uin. e de
64 , 10

Zim . an 2

freler Ausſ . n. Zeugh . u. Theat .

ein ſchön mßbſirtos

per ſofort zu veruiethen , 66840

Zim , m. Penſion an
ein Fräulein zu verm :

N v. cere

m. od. ohne gute Peuſ . z. v.

Zim , mit Peuſton

part . , ein gut möbl .
Zim . zu vm. 70149

( Ring ) , hübſch nibl.
Parterre⸗Zimmer

70209

R 7 9 St . , möblirtes
„ Zim . an anſt . Herrn

oder Fräuleſn zu 69979

R7 . 38

1. 2
3 Tr. , gut ſbl . Zim .

8 vermiethen .
mit oder ohne Peuf ,

ſchön möbl . Zim⸗
86 . 15

27 . 9

927 ,15
zu vermiethen .

69852

ö mit Balkon u. freier
Ausſicht ſof, oder ſpät . zu verm .
Näheres im 3. Stock . 69914

U 1 Tr . ſchön möbl .
1 22 83 Zim . zu v. 67927

St . Imbl . Zim
m. 2 Belt . zu ve z0ler

7N 8. St , hübſch möbl .
1 3. 21 Wohn und Schlafz .

an 2 Herren zu verm . 69398

F 6. 8 Herren z. vm. 70152

ſchöͤn möbl . Zim⸗1 6. 17
1 billig zu ver⸗

miethen . S 5
„Stock . 69952

1 1
St . Its , gut ſubl .

Zimmer per 1. 1
an beſſ ſeren Herrn zu v. 39728

U 15 12 ( Breiteſtr . )2. St .
. , , einf . mbl. Zim .

an 1215 Fräul zu verin . 70175

13 . 23
hülbſch inbl . Zim . m⸗

Penſ . zu 9 . 868428
2 Sl . , ., fein möbl .

U5. 1
Zim fof zu v. soone

8 Naſſtr 1 Tr . hübſch
1 6. möbl. Zim . mit ſep .
Eing . mit od. ohne

1.
Aiſenring 53 be

enſ . z. v.

möbl . Zimmer
zu vermiethen . 5

2 ſchön

69688

claſeleuf
8 7 —2 8 . St. , beſſ .Sbeſf Sleggezu verm.

＋318 2

E 8, 9 park. , gut . Wittags⸗
und Abendtiſch 527beſſere Herren .

4, 21, 1. St . , ein anft . Ju
Maun in Koſtu Logis geſ⸗

Maltags⸗ u. Abendliſch zu
Ofſeyt . unt . Nr . 70178 ,

an
—

5 Expeb. ds. Bl .

Ig. Herten eh in güfer ſſr .



0
Nechaniſche Schuhreberaln

— zu bekannt gte Gutgehende Koſtgeberei
. Mahr, R 6,

[ Herren⸗Zugſtiefel ,
15 gutes Fabrikat ,

. 90 Me .

Damen⸗Zugſticfel,
Nr . 35 , 36 , 37 und 38 ,

. 20 M .

Garantirt Chevreaux

Dauenknopf⸗ u. Schnürſtiefel ,
8 mit Plüſchfutter ,

. 80 Mt .

. 50 Mk .

Breitestrasse

Verftaufs häuſer unter eigener Firma :

Eat

von den einfachſten bis zu den eleganteſten Neuheiten für Herren , Damen , Kinder und Mädchen

SGWeneral⸗unzeiger .

hle alle Sorten

Ais besonders preiswerth empfehle ich :

Damen⸗Knopfſtiefel,
Wichsleder , ausgenähte Knopflöcher ,

. 0 Mt .

Damenknopf⸗ n . Schnürſliefel,
Kalbleder mit echtem Lammfellfutter ,

. 90 Me .

Herremug⸗ und Hakeuſtiefel,
hochelegante Fagon ,

Herren - Hakenſtiefel ,
Tuch mit Kalbbeſatz zum ſehr billigen Preiſe von

. 90 Me .

allerbeſte Fabrikate ,
wöhnlich billigen

Serlin S. . , Ha burg, Maunheim

Damenknopf u. Schnürſtiefel ,

Damen⸗Filzſtiefel ,
in allen Größen

. 40 Me .

Speciell mache ich auf einen Herrenſtiefel , gid m. Kalblederbeſatz, hochelegante Fagon ,

Ca. 1000 Paar Herrenzugſtiefel hochelegante Facon in Kalbleder u. Chevreauz, Saadyear Welker⸗Fabrikale
Preiſen von M . . —, . 50 , . 90 , 10 . —, 10 . 90 , 11 . 25 11 . 90 ,

IR . Altschüler ,
R 1 , 2 Uu.

Großes Kaufhaus für ftine, geditgene Schuhwaaren in jeder Preislage .
, Karlsruhe , Stuttgart , Freiburg i. . , heilbronn , Würzburg , Kankfur

Hocheleganter

aus Wichsleder ,

. 20 Mk.

Damen⸗Filzſtiefel,
Leder⸗Beſatz , Nr . 36 , 37 und 38 ,

. 20 Mk.

Tuch⸗Knopfſtiefel , elegaute Facon,
mit Vachettebeſatz ,

echt Chevreaux⸗Beſatz ,

. 90 Me .

Eleg. Herrenhakenſticfel ,
vorzügliche Qualität ,

. 90 M .

Nr . 26 bis 30 , Nr . 31 bis 35 ,

. 80 Mk . . 90 Ml .

Damen⸗Knopfſtiefel
hochelegante Facon mit Friesfutter

. 90 Mi .

M . 7 90 aufmerkſam .

12 . 50

o

Teppiche un

und der volle Namen

OHRISTOEPLE
barantiren die Aechtheit

J boch
Kunſtftraße .

Reiche Auswahl ſchöner Feſt⸗Geſchenke:
Tiſchdecken

Bettdecken — keiſedecken — Divandecken
Selle — Bettvorlagen — Läufer

vorhänge — Portieren — Chürdecorationen
Kiſſen — Chales — Matten

Umtauſch bereitwilligft .
Schaufenster - Ausstellung mit Preisen .

Christoff
auf weissem Metall versilbert .

CHRISTOFLE & Cx .
KTarlsruhe .

Einzige Niederlage in Mannheim bei

Kirner , Kammerer & Cie :
Cataloge gratis und franoo .

ſtener
O 4, J.

denkbar größter vielſeitigkeit .
34210

est Höchste

auf allen

5

Auszeichnungen

Weltausstellungen .

Herm. Klebusch
Hof- Photograph . 5 4 , 3

Planken .

Iteler für künstlche Ppctoggeche
in allen modernen Genres , Pigments in allen Farben ,sowie der Platinvergrösserungen . Mache auf meine besondere

Neuheit in Kinder - Aufnahmen
aufmerksam .

Bestellungen grosser Sachen für Weihnachten bitte man gefl .
jetzt schon machen zu wollen .

Geneigten Aufträgen gerne entgegenschend
Hochachtungsvoll

Herm . Klebusch .70128

Preisermässigung

4

— ——

7 per ſof, mit oder ohne Inventar
u nergeb . Näh . im Verl . e

Handwagen
leder Art lieſert gut und billig .

DJ. Feickert , 11. Querſtr . 34.

Aypolhencugelb :
zu billigſtem Aiusſuß verr

. Gross ,Ecke Riedfeld
Televobou 1682 .

Herten - Hakenſtiefel ]

zu den außerge⸗

am Markt .

. , Maunheim l . 5
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